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den den 14. April 1817. 


A Betfanntemadhung. 3% Tg 
Dien Irhabern der auf den Abläfungs-Fond der aufgehobnen bieſigen Bank ⸗Gerech⸗ 
tigkeiten ausgeſtellten Capitals⸗ Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß die enrrenten Zinſen davon für das abgelaufne halbe Jaht von Michaelis 1816 
Ei 1 Oftern 1817 vom. 1 ßten bis 29ſten dieſes Monats täglich in den Vormittagsſtun⸗ 

von 9 bis 12 Uhr aus gedachtem Fond in unſrer erſten Caͤmmerei⸗Caſſe in Empfang 
genommen werden können. Breslau den 9. April 1817. b a 
Zum Magiftcat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt verordnete 

Dber- Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Raͤthe. 


Wlen, vom 3. Aprll. des Herrn Erzherzogs Kronprinzen und der 
Nachdem Ihre Majeftäten, ſammt der durch⸗ uͤbrigen Herren Erzherzoge k. k. Hoheiten, von 
Hauchtigſten kalſerl. Famiite, am Mittwoch, dem Hofſtaate und ven k. k. Lelbwachen beglet⸗ 
Donnerſtag und Freitag den gewoͤhnljchen Kir⸗ tet, im öffentlichen Staate nach der St. Ste 
chen ⸗Zeremonten der Charwoche Fruͤb und Nach⸗ phans⸗Metropolitankirche, wohnten alldort 
mittags beigewohnet, wie auch am Donnerſtag dem Hochamte bei, und fuhren in ſeierlichem 
die Fuß waſchung an zwölf armen Männern Zuge wieder nach der Hofturg zurück. 
und eben fo vielen Weibern vorge ommen hats Hieroaymus Bonaparte hat um Erlaubniß 
ten, hielten Allerhoͤchſtdieſelben am Eharſonn⸗ angeſucht, ſich mit feiner Gemahlin in Preß⸗ 
abend die Zeremonie der Auferſtehung, in Be⸗ burg ankaufen und niederlaſſen zu dürfen. 
glethung des ganzen Hofſtaat's und der k. k. Madame Muͤrat wollte das Gut Kotting⸗ 
keibgarden, wie auch unter Paradirung eines brunn kaufen, hat aber nicht Erlaubriß dazu 
Theils der hiefigen Beſatzung. Das Hochwuͤr⸗ erhalten, weil es innerhalb vier Poſiſtatlonen 
digſte wurde im feierlichen Zuge uͤber den Burg⸗ von Wien liegt, dem fie fo welt ſech nicht naͤ. 
itz in die Hofburgpfarrkirche getragen, und bern darf. (Oberdeurſche Blätter melden ſie 
alldort das Dankfeſt g halten. werde ins Wuͤrtembergiſche gehen.) 

Den sten, dem Diterionntage, war der ge Im Hir terthale Salzburgs liegt der Schnee 
fammte Allerhöchſte Hof mit dem zehlreſchen 11 Fuß boch; allein frin Menſcheugeder ken fiel 
Hofſtaate um halb 11 Uhr Vorwittags zur Pre- er auch nie häufiger als im v. J., ſelbſt in den 
digt und zum Hochar te in den Oratorten der ‚Sommermonaten, N 
Ho burgkirche erſch nen. Aus allen Gegenden Ungarns geht dle erfreu⸗ 

Montags den ten fuhren Ihre Majeſtäͤten, liche Nachricht ein, daß bei der Ausſicht aaf 
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eine A 
faſt um die Hälfte, fallen. Da ſich ayßeed.m 
viele Verzesrer ſehr eingeſchraͤnkt haben, fo 
ſehen die Kornwucherer, die noch große Vor⸗ 
thelle zu machen dachten, ſich ſebr etaͤuſcht. 
Aus Kain wird er „ da 
‚niger See ) anfaͤngt abzulaufen, woraus 
dan au einen ungewöh:lich frühen Sommer 
eßt. 
bees Sees, der feit einigen Jahren gar nicht n 
32 fallt um Johanni oder Jacobi, 
Im 8213 1685 ltef er im Januar und bernad) & 
im A jum zweitenmal. ab. 
2 0 die fen erwähnten, im Thale Ser ? 


rain durch Schnee⸗La winen angerichteten Ver- 0 


beirungen hat der Herr Curatus im Gries, li 
Stard Hafer, Prieſtet des Stiftes Wil⸗ 
2 dem k. k. Bandgerichte in Innsbruck 


en umſtaͤndlichen, ſehr anziehenden Bericht 


rtet, aus welchem der Bote von Tyrol 
dan arten März Folgendes an fuhrt: 
1 5 Wie ein Wetterſturm in deißen Sommertagen 
0 
. 0 5 mes in wenigen Minuten durch Regen- ® 
dale, 2 "Eller: seriört, fo ſtürzten ſich vom 
Sten bis naten Mär im 
a und ne Siegmund, mehrere Lawinen mit Brau⸗ 

u und Gerdſe naͤchtlicher Weile auf die Wohnungen 
0 armen Thalbewohner, und raubten ihnen, im 
Zeitraume eines Menſchengedankens, ihre Ruhe, 
vielen. ihre de und. Habfeligkeiten, und 
mehreren das reh 

ine Lai Mir ſich am ten März in der 
Nächt um = Uhr in, Gleirſch, wie 
den iſt, auf drei Hauſer, zernörte zwei ganz im Grun⸗ 
de und das dritte großen Theils, dann in der Nacht ) 
DARM ärzte eine andere Lawine ſchauerlich verhee, d 
tend, Baumſtämme und Erdmaſſen mit ſich fort: 
reißend, bis zur Kirche und dem Widum der Turgtie 


Gries tief im Tbale Selrain berab, doch eufgehal⸗ } 


— 


„ Dieſer bei Haben Waffer 3, bei miedrigems Stun, 
den Wegs im Umfange haltende See, iſt bekannt 
durch feinen, doch nicht regelmäßig jedes Fah 
erfolgenden Abfluß, den die unter feiner Obe fläche 
liegenden vielen Grotten und Wafferbehälter ver; 
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1 welches binnen 6 
tellen auch wohl 


fte * treffliche 
1 —— bietet das vom Waſſer entbloͤßte See: 
thal, daher man auch aus entfernten Gegende 
name De 2 89 10 und 
nd es auch — Heufchl. 
findet uch natuͤrlich auch ein. in 
bes. man in dem See ſiſchen urd si — erndten 
Ri ne, dat a freilich guten Grund. 


sh 


der Zirk⸗ © 


Denn die gewöhnliche Ablauf: Zelt ſchi 


eine menſchliche 
eine F e. des 0 
besbrauß, und dir lachenden Felder bes arbeit, 80 ne 


‚Thate S.tratı zu Gleirſch, 1 


ſchon gemeldet wor⸗ 


anlaſſen. An ein jaͤbrliches ordentliches Saͤen und 
5 8 1 datin iſt nicht zu Natel 3 zuwes len aber, 
Sabre das Waſſer früh im Jah N Fährt, baut man 

2 ? en gedeiht, an 


i den in Da | 2 


e für die e. en 


5 il th, 2 au die Si site oon, ohne weiteren 


ganzen egend drohte Verwuͤſtun die 
514 febien In Ahe und alle e tiefen 
nach 2 7 eilten zur Rettung, Mehreren andern Dr; 
An te gleiche. 2 und ſelbſt die herbeigeeit; 
n Retter mußten befkändig fi fürchten, unter neuen 
Sen €. ED egtaben zu werden. 

„Alles Schreckliche vereinigte ſich in Oleitſch, wo 
die Verwüſtang ihre Heimarh aufgeſchlagen zu haben 
ien; zwei Menſchenwobnungen mit Stadeln und 
Staͤllen lagen in Truͤmmern, mit Men chen, Vieh 
und Kabel gkeiten, Geſtraͤuchen und Bäumen unter 
e en Schneemaſfen, und N a ws 

Ar begraben ſeyn moch 
tab: u mußten die Ag be 8 
515 Von 1 77 wel gang aestörten Käufer 


jum 10. 2 gil 140 ganz zerquetſcht ak: 
graben hatte. 3 Stunden kam man, nach 
wieder e Abe eine große 5 922 a 
in die ein Tageld Ai und auf feinen ; 
ven glaubte. 
folgte eine 

r eine Weibsper 


ere 
(az 


fie 9 05 8 
— was vn der 
eu aber von nieman⸗ 


b 2 
beide Ze Be. 
A zott und ihren 
ohlthat. 


„Als ein Beweis von Geiſteegegenwart und e 
ſchentiebe vesbient die Rettung det Sietmund Kapfe; 


und 


— 


, 
. 3 Haus des Thales 
rte das ſchrecklichz durch die Kamine met 
achen, ſah die Hälfte feines Haufes, mit feinen 
Ställen ſammt 14 großen und kleinern Stüc:n Rind; 
vi hes und 14 Ziegen zerſtoͤren, mit fortreißen 
derwuͤſten, verlor aber doch die Faſſung nicht, ſon⸗ 
ern ſah ſich erſt halb nackt nach dem Leben ſeiner 
mil ſe um, und ging, als er dieſe lebend und uns 
eſchaͤdigt fand, bin, um feinen Na . 


2 
Stallungen und Mebengebäuben gaͤnzlich zerſtaubt, 


lagen. x 
„Damit nicht zufrieden, eilte Falkner nach Erret: 
gie drei Perſonen, di: San n dem Schutze 
end, unter beſtändiger Lebensgefahr, 
ntfernten St. Steg⸗ 


Nachts um 73 Uhr, wurden 
im Salle zwei Seßck Vieh efanden und J besd ge⸗ 
kettet. Es war ein Stier und ein Fachtkglo; beide 
fraßen und kauten wieder, wie gewöhmech, wis ge 
e 0 0 1 > 

7 dach wid na at man alle Ve-mißten aufg fun, 
den, de en zebn an der Zahl weren, aber alle 
ſchreckiich zugerſchtet und gergu- tt An Kindrieh 


wurden in allem 2 Stücke gerettet, mehrere Stucke 


aber und unge ihr gs Ziegen koanten nicht aufge un: 


den werden. Souſt hal man auch noch viele Hab⸗ 
ſeligkeiten, 1 angshide, Viktuallen ze, und an 


einer ein drückten Wand noh zwei Taſchen⸗ und 
eine Wand 
OR Stuttgart, vom 27. März. 

Ueber Annahme oder Nich annahme des Ver⸗ 
faſſungs⸗Entwur 's iſt roch gar nichts entſchle⸗ 
den, ſondern bisher bloß Über die Formen der 
kuͤuftigen Berachung ve handelt. Aus dem 


uh unverſehrt gefunden.’ 


weitlaͤuſtigen Bericht daruͤber heben wir nur 
einige Punkte aus: Es wird fuͤr bͤchſt wichtig 


Feng e, engen bien debe eptg, lag. erklärt, daß jedem Mitglied das Recht bleibe, 
e echte Jag anette Dans des Thales, in leres Betum abzugeben, wel l, 


„vorzüglich wenn er von der herrſchenden Mei 


nung »bweiche, viel daran liegen koͤnne, daß 
alle Welt wiſſe, nicht nur wle, ſondern ar 

aus welchen Gruͤnden er fn bade we 

ferner ein ſolches Votum ſehr leicht auch an⸗ 
dern zur Berüdfichrigung dienen, ja eine viel⸗ 
leicht noch gar nicht beachtete Seite des Gegen⸗ 
ſtandes, und dadurch Veranlaſſung darbieten 
fönne, die ganze Frage, oder einzelne Beſtim⸗ 
mungen der ſelben noch einmal vorzulegen; well 
uͤberdteß, nach der bisherigen Erfahrung, 
manche Mitglieder, die oft ihre Vota mit ſehr 


triftigen Gründen belegen, doch zu beſcheiden 


ſeyen, um an der Debatte ſelbſt Theil zu neh⸗ 
men; noch feltener aber ein Mitglied ohne dle 
allerdringendſte Veranlaſſung ſich entſchlle 
werde, gegen einen bereits gefaßten Beſchluß 
förmlich zu Protokoll ſich zu verwahren, © 
lich man oft gar nicht zur Abſtimmung gelan⸗ 
gen koͤnnte, wenn bi:fe erſt in dem Fall zu bes 
ginnen hätte, daß gar kein Wort mehr uber den 
Gegenſtand vorzube ingen waͤre. 
Gegem den Vor ſchlag, daß bel den Wahlen 
zu Komtteen ein Mltglied nach dem andern ge⸗ 
wählt werden folle, ward erinnert: dieſe Mer 
thode ſey zeitraudend und zugleſch ſehr geeig⸗ 
net einen Faktionsgeiſt zu wecken und zu näh⸗ 
ren. Die allgemeine Mehrheit ſoll nur 
uber ſolche Rechtsv rhaͤltniſſe entfcheiden, 


b, welche allen Stimntenden gemeinſchaftlich iſt. 


Ber wandte einer Konfeff on därfen daher 
durch ihre Mehrheſt nicht über di. Rechts 
verhältniffe der andern entſchelden; z. B. Pros 
teſtanten nicht über das Kirchengut der Katho⸗ 
liken; eben fo die buͤrger lichen Repraͤſen⸗ 
tanten ncht über die Alſpruͤche des Adels. 
Ueber die Frage: ob bei der definitiven Ab⸗ 
ſtimmung Über den ganzen Entwurf, der die 
Rechte der verſch edenen Klaſſen von Staats⸗ 
bürgern, und der verſchiedenen Landek⸗ 
thelle beſtimmen und eine gemeinſchaft⸗ 


liche Virlaſſung geben ſoll, guch einzelne 
Theile ihre befondere Rechtsanſpruͤche gel 


tend machen dürfen, konnte man ſich nicht ver⸗ 
einigen, Ein Mitglied erinnerte bei d’efer Ge⸗ 
legenbeſt an Johannes von Müllers Aus ſpruch: 
„Alles iſt verloren, wenn das boͤchſte J tereſſe 


jedes Einzelnen nicht das Wohl des Gan⸗ 


zen If." Die Miniſter bemerkten: „Geltend 


928 
udere 


chen kaun mas allerdings auch ‚Erfond: 
221 Diss hindert aber nicht, daß ſte der 
oberſten gefeßgebenden Behörde, welche der Re⸗ 
gent mit dem Staat bildet, nicht unterworfen 
| yn ſollten, wenn nicht den Ständen jedes Er, 


en genommen werden ſoll.“ 


ey 
Vom Main, vom 3, April. 

Se. kalſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus 

war am u ſten d. M. zu Frank urt angekommen 
und hatten nach einem kurzen Aufenthalte dle 
Reife nach Stuttgart fortgeſetzt. 
Ein unlängſt nach Amerika, ausgewanderter 
Wüͤͤrtemberger hat ſchon zum 4tenmal die Reiſe 
In fein Vaterland gemacht, um andern Wan⸗ 
derluſtigen mit Vorſchlaͤgen und Rath und ſeloſt 
mit beträchtlichen Vorſchuͤſſen zu Hülfe zu kom⸗ 
men. Neulich traf er zu beet del Darm⸗ 
ſtadt mit 2 Frauen und 12 bübſchen gefunden 
Bauerdlrnen von 12 — 16 Jahren ein, die er 
feinen Fandslzuten in Amerika zufuͤhrt, well 
diefe die daſigen kandesoͤchter nicht lleb gewin⸗ 
nen, fondern einen acht ſchwaͤbiſchen Stamm 
jenſelt des atlantiſchen Merres foripflangen 
wollen. Auch aus der Schweiz dauern, un⸗ 
geachtet der noch ganz neulich ausgegangenen 
und auf traurige Erfahrung gegruͤndeten Bars 
nungen, die Auswanderungen fort. Neulich 
fegelten wieder 300 den Rhein h nab nam Hol: 
land, ‚und. mehrere Schiffe-find noch bereit, 
Emigranten aus dem Elſaß aufzunehmen. 

Unter den vielen Lawinen, die ſeit Kurzem in 
der Schwelz Schaden angerichtet, zeichnete ſich 
eine im Gadmenthale des Bernſchen Oberlan⸗ 
des, durch eine Größe, dergleichen man dort 
lange nicht geſehn, und duſch Kraft aus. Sie 
ſtürzte namlich am sten Mär; von der ſuͤdlichen 
Seite herunter, und dann an der Nordſeite ei⸗ 
nen ſtarken Musketenſchuß welt bergan, und 
jerflörte daſelbſt das Doͤrfchen an der Egg gäny- 
lich. Steven Hzushallungen und 42 n 
verloren ihr Obdach, 2 Perſonen das Leben 
und 2 wurden verwundet. 

5 Frankfurt a. M., vom 1. April. 

Man erwartet in künftiger. Woche die Ge⸗ 
mahlin des Kronprinzen von Schweden in hie⸗ 
ſiger Stadt, welche, wie man vernimmt, bi 
zu privatiſicen willens iſt. Die ehemalige Koͤ⸗ 
nigin von Spanlen, welche ſich noch immer 
bier befindet, und von deren Abreiſe nach Ame⸗ 
rika niemand etwas wels, trifft Anſtalten, der⸗ 
ſelben entgegen zu gehen. 5 


er Pfund, die Haut, 


\ 


„Der ehemalige König von Schweden pr'sar 
tifire bier noch immer in einem Gaſthaufe in 
ſtlller Eingezogen hellt. 
Einem unverbuͤrgten Beruͤchte zu Folge, fol 
ſich der Kurſuͤrſt von Heſſen mit den weſtphall⸗ 
ſchen Domalnen⸗Kaͤufern verglichen haben. 
Paris, vom 28. Maͤr . 
Durch eine Verordnung des Königs vom 
26ſten wurden die Sitzungen der Kammern aufs 
gehoben. Geſtern machten dies die Praͤſidenten 
beiden Kammern bekannt, welche fog'eich unter 
dem Ruf: es lebe der König! ause nan dergen⸗ 
gen. Bei Mittheuung der letzten Debatten wa⸗ 
ven die Pairs zwar wie gewohnlich im Text 
nicht genannt, aber wohl in Noten angegeben. 
Chateaubriand ſprach wie er eife ge Erſtat⸗ 
tung der geiſtlichen und Malcheſerguͤter, und 
behauptete, die von der fonlitutierden Vers 
ſammlung verordnete Einzierung ſey unguͤllig, 
well die Genehmigung Ludwig 16. erzwangen 
geweſen. Der Polizeimigiſter nannte es dage⸗ 
gen eine ſeltſame An maßung der Gegner der 
Reglerung, ihre Gedanken und Geſinnungen 
den koͤnigl. Gedanken und Gefinnungen an die 
Seite zu fielen, weiſer als der König, ja mehr 
König als der König ſelbſt ſeyn zu wollen und 
zu b haupten, das waͤren aͤchte Koͤniggeſinnte, 
die die Regierung angriffen c. 9 
Als der Großfürſt Nicolaus zu Maubeuge 
ankam, war des Abends daſelbſt die Stadt er⸗ 
leuchtet und die Fenſter waren mit Lllten⸗Fah⸗ 
nen verſehen. — Die Revue Über die ruſſiſchen 
Truppen, die bel Maubeuge gehalten wurde, 
beſtand aus 20, oo Mann. 25 
Ein gewiſſer Martin ſteht jetzt bier vor Ge⸗ 
richt, um von ſeinen Unterhaltungen mit dem 
Erzengel Gabriel, deren er ſich ruͤhmt, nähere 
Auskunſt zu geben. 2 
Herr Baring, Mitglied bes engliſchen Par⸗ 
laments, welcher hei unſerm Anlehn intereffirt 
iſt, befindet Ach wieder hler; auch der Ban⸗ 
quier v. Lämmel aus Prag, einer von den Käug 
fern der Beſitzungen Fouche's, iſt Hier ange⸗ 


kommen. gi 
Der verſtorbene N 2. — 4000 
welche ausgeſtopft wird 
allein 960 Pfund. — 7 


Die Welnpreife find im Fallen. 
Aus Italien, vom 22. Maͤrz. x 
An dem bel dem letzten Ungewitter beſchaͤdig⸗ 
ten Caſtell St. Angelo werden jetzt Gewitter, 


2 > 


se ig N g der 

ſtrahl, der dir ſes Gebäude traf, nicht den 
Engel von Bronze, der auf deſſen Gipfel prangt, 
Hinabgeisorfen bite. j er r 


Im Piemontefifchen iſt das Perſona vieler 
Behoͤrden verändert, und, wle ke 
find nur foiche Maͤnner, die ſich durch Kennt 


Alf und gute Grundfäße auszeichnen, angeſtellt 


Da die neapolitaniſche Armee durch die ge⸗ 
wohnliche Rekrutirung nicht zu ergaͤnzen und 
das Rißverhaͤltniß der Offiziere zu den Gemei⸗ 
nen fo groß iſt, indem viele der letztern, for 
bald ſie bei den Regimentern angekommen find, 
entlaufen, und gegen die zahlreichen Raͤuber⸗ 
banden in den Provinzen — Heer 
unentbehrlich bleibt, fo hat der König vero d⸗ 
net, die Conſeripelon der Jahre 1813 und 14 
zu vollziehen. General Nugent laͤßt die Solda⸗ 
ten an der neuen Straße nach Puzzulg arbeiten. 
Conſtantinopel, vom 25. Feb tar. 
Eine am 18ten d. M. in der Gegend von 
chehſade⸗Baſcht ausgebrochene Feuers brunſt 
hat uͤber drelhundert Häuſer in Aſche ges 
legt. Das Hans des Neis⸗Effendt felbſt wäre 
ſicher eln Raub der Flammen geworden, bärte 
— nicht der Großberr in Perſon mit ruͤhm⸗ 
licher Unerſchrockenheit hinein begeben, und 
dadurch den Muth der Loͤſchenden dergeſtalt 
angeeifert, daß das Haus gere tet wurde. Am 
arſten d. M. war das armeniſche Quartier in 
— — faſt eben do ſchrecklichen Brand⸗ 
verwuſtung ausgeſetzt. Sehr viele Häufer 
wurden von den Flammen verzehrt. Der Ka⸗ 
pudan⸗Paſcha hat ſich dabei großer Gefahr aus⸗ 
geſetzt, iſt aber ohne Beſchaͤdigung davon ge⸗ 
kommen. hing 
Nachrichten aus den Dardanellen mel⸗ 
den, daß ein in die Puldermuͤhle von Lemnos 
gefallener Blitzſtrahl großen Schaden angerich⸗ 
tet, die dortigen Werke geſprengt, und viele 
Gebäude zu Grunde gerichtet habe. 
Man ſpricht bier von einem Projecte, die 
eetruppen auf ein ordentliches Corps von 
20,00 Mann zu vermehren; auch ſoll das 
Corps der Topoſchi's (Artilleriſten) einen Zu 
wachs erhalten. a f 
Der oͤffentliche Gefundpeitszuftand hat ſich 
hler im kaufe des Februars merklich verbeſſert; 
das griechiſche Spital bei den ſieben Thuͤrmen 
nahm waͤhrend dieſes ganzen Monats nur drei 


* 

Peſtkranke auf, das Spital auß rhalb Pera 
ſechs. Hiervon fielen in erſterem zwei, im letz⸗ 
teren vier als Opfer der Seuche. Die uͤbrtgen 
Spttaͤler find rein, und die Aufſeher fangen 
fogar an, ſich unter das Publikum zu miſchen. 
Die letzten Anzeigen aus Smyrna und Canea 
erwaͤhnen nur einzelner Peſtfaͤlle. 

London, vom 28. Mir 
Am 25ſten wurde im Oberhauſe die Bill wer 
gen Aufrubroerſammlungen angenommen. Der 
Herzog von Suffer ſprach ſehr bagegen. „Die 
franzoͤſiſche Revolution lehre, daß man n 
mit Hochverrath ſpielen därfe, Eine fo ſtrenge 
Beſchraͤnkung der Rechte und Freihelten des 
Volks koͤune nur zu Erbitterung und ee 05 
rung der Unzufriedenheit führen. Er beſchwoͤre 
daher die Lords, den gefunden Geundſaͤtzen, 
die den Vaͤtern heilig, und die ſicherſte Sa 
wehr der Verfaſſung und der Troß des Vater⸗ 
landes wären, zu behaupten.“ Allein nur 23 
Pairs ſtim mien iöm bei, 111 waren dagegen 
Ei e der Klauſeln der Bill trifft dle wirklich 
fchr zweckmaͤßige Verfügung, daß Verſamm⸗ 
Iusgen unter freiem Himmel, im Umfang elner 
engliſchen Meile um die Parlaments: und Ges 
richtsgebaͤube, waͤhrend der Sitzungen nicht 
verſtaͤttet ſeyn ſollen. Parlamentsglieder und 
Richter ſind dadurch gegen die Mißhandlungen 
des rohen Poͤbels geſichert, denen fie ſich oft 
vor den Thuͤren ausgeſetzt ſahen. 

In der vergangenen Woche begegnete der 
Lady Dorglas das Unglück, baß, als fie in 
ihrem Wohnzimmer ein zweites Licht anzuͤndete, 
ihr Kleid Feuer fing: als auf ihe Geſchrel nach 
Huͤlfe ihr Nammermaͤdchen herbeikam, fand ſie 
ihre Frau von Kopf bis zu Fuß in Flammen, 
und ehe dieſe geloͤſcht werden konnten, war die 
Lady vor Schrecken vom Schlage gerührt, fo 
daß fie nach Verlauf von drei Stunden ihren 
Geiſt aufgab. a a 

Ein gewiſſer Northhall in Wolverhampkon, 
hat ein Dampfboot von ganz neuer Einrichtung 
gebaut, mit welchem er, nach Wlllkuͤhr, drei 
bis fieden engliſche Meilen Weges in elner 
Stunde zuruͤcklegen kann. Die Mafchinerte 
wiegt ohngefaͤhr ſechzig Centner und erfordert 
einen vechältnigmeife nur geringen Raum. Am 
goſten dieſes machte er mit einem Modell⸗Boot 
diefer Art auf dem Kanal von Wolverhamp⸗ 
225 einen Verſuch, der vollkommen 
gelang. f egal 
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Cobistt und feine beiben Eöhne 
geiff, von Liverpool nach Amerika . 
dern. Der Vater hat dieſe belden Söhne zu 

echtsgelehrten und 
Amerlka beſtimmt 
Der Großfuͤrſt 
reife von bier jedem der vornehmſten Domeſtl⸗ 
ken, die ihn bedienten, einen Diamantring, 

5 Pfund an Werth, und 40 Pfund Sterling 
Be, und den Kammerdienern goldene Uhren 
und 40 Pfund baar geſchenkt. 

Der aus St. Helena zuruͤckgekommene Plon⸗ 
towsky will die neulich vom kord Bathurſt im 
Unterbauſe uͤber Bonaparte gehaltene Rede wi⸗ 
derlegen. Wohrſcheinlich wird ihm derſelbe 
er, der Santinis Schrift verfaßt, die Fe⸗ 


der leihen. 0 
Die Republik von Buenos⸗ Apres ſoll den 
Portugieſen Krieg erklart haben. f 
Aus Philadelphia wird unterm aten März 
gemeldet: „Lavalette befindet ſich nicht bier, 
wohl aber einige Verwandte von ihm und ſei⸗ 
ner beroiſchen Gattin. Von Bordegux ſind 
neuerdin Sieber a angekommen, 
Aide ih mitgebrachtes Vermoͤgen zu einer 
vortheilhaften An ſiedelung in Ame ika verwen⸗ 
den wollen. Die franzoͤſiſchen Fluͤchtlinge un⸗ 
terftügen ſich hier bruͤderlich, daber auch den 
neuen Ankoͤmmlingen ſogleich ein angemeſſenes 
Unterkommen verſchafft wird. Ueber haupt bil⸗ 
den ſich immer mehrere patriotiſche Geſelſchaf⸗ 
ten, um denen, welche das Schickſal nad. sie 
fen freien Geſtaden treibt, ihre huͤlfreiche Hand 
darzubteten, und die vielen fo wohlhabenden 
Deutſchen in hleſiger Stadt find in dieſer Be⸗ 


find im Ber 3) Die Reſerve⸗Escadron des 2. Huſaren⸗Regl⸗ 
ments (aten Leib⸗) im Herbſt zur Brigade nach 


Glo gau. 4) Das zoſte Infanterie⸗Regiment 


zufünftigen Richtern in (Ate Rheiniſche) den 1. July d. J. zur Brigade 
zu nach Coblenz. 5) Das ste Uhlanen⸗Regiment 
Mleolaus hat vor felner Abs (at? Rheiniſche) den 1. May d. J. zur Brigade 


nach Coblenz. — In deren Stelle kommen: zur 
Königsberger Brigade 1) das zte Infanterie⸗ 
Regiment (ate Oſtpreußiſche) vom Armeecorps 
in Frankreich im Monat November d. J. 2) 
Das ate Cuͤraſſtier⸗ Regiment (Oſtpreußiſche) 
von der Brigade zu Erfurt im Monat Juny 
d. J. — Zur Danziger Brigade von ber Bri⸗ 
gade zu Poſen im Monat May d. J. 1) Das 
ste Infanterie Regiment (ate Oſtpreußiſche). 
2) Das scfte Huſaren⸗Regiment (iſte Leib). 
In Nr. 41 dieſer Zeitung iſt unter der Ru⸗ 
brik „Vermiſchte Nachrichten“ geruͤhmt wor⸗ 
den, daß im Ruſſiſch⸗Kalſerlichen Colleglo der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, zu Verminde⸗ 
rung der ſonſt erforderlichen Anzahl von Ab⸗ 
ſchreibern, für ſolche ſchriftliche Miethellun⸗ 
gen, die in größerer Anzahl ſchnell und gleich⸗ 
foͤrmig copirt werden muͤſſen der Stein? 
druck angewendet werde. — Wenn es fuͤr ders . 
dienſtlich anerkannt werden muß, Erfindungen, 
welche für das buͤrgerliche Leben Nutzen vers 
ſprechen, ſo fruͤb als möglich in Wirkſamkeit 
zu ſetzen; fo gebührt der Verwaltung des preu⸗ 
ßiſchen Staats der Ruhm, daß von ihr dle in 
Muͤnchen erfundene und dort zu hoher Voll⸗ 
kommenheilt gebrachte Kunſt des Steindrucks 


keinesweges unbeachtet und unbenutzt geblieben, 


ſondern daß ſeit einem Jahre bei dem K. Fi⸗ 
nanz- Mintfterto in Berlin, als integrirender 
Theil der geheimen Kanzlei, eine Steinbruck⸗ 


ziehung hinter andern Nationen nicht zurück 
geblieben. In unſerer Stadt allein find im Anſtalt zum Gebrauch faͤmmilſcher Mintftertale 
verfloſſenen J hre 816 neue Haͤuſer erbauet Be oͤrden eingerichtet und in voller Thaͤtigkel⸗ iſt. 
worden, in New Polk 362, und an vielen an⸗ Aus Stendal wird unterm uten Maͤrz 
dern Orten iſt der Anbau verhaͤltnißmaͤßig nicht Folgendes zur Warnurg gemelbet: Am 
minder bedeutend geweſen, woraus man auf Abend des Sten März erbot ſich ein Dienſt⸗ 
bie große Zunahme der Bevölkerung und bes knecht zu Staats, Heinrich) Wilke, noch nicht 
Wohlſtandes einen Schluß machen kann.“ 20 Jahr alt, im Ksuge zu Dirgig, in Gefel« . 
85 Vermtſchte Nachrichten. ſchaft mehrerer junger Baͤrſche, ein Maus 

Nach der nunmehr ſeſtgeſetzten neuen Dislo⸗ Branntwein allein auszutriuken, und doch acht 
katſon kur dieſes Jahr marſchirt, wie die Ko, betrunken zu werden, wenn feine Mitg noſſen 
nigsberger Zeitung meldet: 1) Das ı3te Inz es aan bezahlen wollten. Der verſtaͤndige 
fanterie⸗Regiment (iſtes Weſtphäliſches) den Wirth, vor weng Wochen erſt angeſogen wer> 
1. May d. J. zur Brigade nach Muͤnſter. 2) weigert das ganze Maas zu die m hörten 
Das te Ubſanen⸗Regiment (ate Weſtpreußiſche) Zwecke. Er wird aber doch uͤberredet, in 
den ıflen Map d. J. zur Brigade nach Pofen. halbes Maas herzugeben, welches der Wilke 


2 


daun, aus einem Blerafafe in zel Zügen aus, 


trinkt. Bald zeigte ſich die Wirkung des Ur 

bermaaßes. Der Unglückliche ſchlaͤft ein, faͤlt 
von der Bank herab, und wird dann auf en 
Lager gebracht, um den Rauſch auszuſchl ofen. 
In der Nacht hoͤrte der Wirth ihn noch ſchnar⸗ 
chen, aber beim Aubruch des Tages fand er 
ihn — todt und entſeelt. Bei der gerichtlichen 
Beſicht gung und der von dem Kreis⸗Phyſikus 
Hrn. Doctor Fels und dem Wundarzt Hare 
Hartmann geſchehenen Leſchnamsoffnung am 
Iten dieſes, zeigten ſich alle Spuren eines 
Schlag⸗ und Stickfluſſes, fo wie mehrere 
Brandflecke am Magen. Die Hände ringend 
ſtanden die duͤrftigen Eltern an dem Sarge ih⸗ 
res Sohnes, deſſen jugendliches Alter und bluͤ⸗ 
hende Geſundhekt ihm ein langes beben und ih⸗ 
nen elne kraͤftige Seuͤtze hoffen ließen, wenn a 
der thoͤrlchte Juͤngling nicht feine Eyre in 
Schande geſetzt und muthwillig in feinen Koͤr⸗ 
per geſtuͤrmt hätte, als wenn diefer von Stahl 
und von Stein waͤre. A 

—— — Daͤnemark hat feine Domaine 
in, Norwegen, die Grafſchaft Laurvigen, an 
den Kronprinzen von Schweden für a Millionen 
Schwediſch (780,000 Specles) verkauft. 

Das Budget des kleinen Freiſtaats Krakau 
hat für das laufende Jahr 1817 eine Einnahme 
von 1204688 Gulden, und eine Ausgabe von 
1,145760 Gulden, 
von 58925 Gulden. 1225 a 
Ar den Grenzen des Teſſins und Italiens 
ſoll ſich eine Bande von 400 Raͤubern geſam⸗ 
melt haben, die alle gut Feine und von ei⸗ 
nem Italtener befehllgt ſeyen, der ehemals uns 
ter den Neapolltanern gedient habe und militaͤ⸗ 
2 Talente zu beſitzen fcheine, 

Am 5. März wurde das Andenken des Reſtau⸗ 
rateurs Beauvinters in Parts durch eine Tod⸗ 
tenfeier geehrt, wobel vortrefflich gegeſſen und 
getrunken wurde. Die Aufwaͤrter waren in 
Trauer, und die Meſſer und Gabeln mit Flor 
umwunden. f 

Der engliſche Volksfreund Cobbet hatte von 
einem Parlamentsgliede Stockſchlaͤge bekom⸗ 
bas welk er ein Duell mit ihm ausgeſchlagen 


Zu London wird ein abgerichtetes Schwein 
gezeigt, das buchſtabirt, Mefer, Karten ſplelt, 
die Stunden anglebt .ıc, 

Zu Philadelphia hat man am 2often Februar 
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folglich einen Ueberſchuß 9 
ö Pitt, brachte ihn nach Frankreich 


BL angefangen, in klingender Münze 
zahlen; ; 8 F Er 
Vortzes Jahr wurde zu Calcutta ein Mann 
aufgeknüͤpft, der mehrere Jahre wlederholseln 
Verbrechen beging, von dem man In Europa 
wenigſtens gewiß noch nichts hoͤrte. Er war 
ein guter Schwimmer und Taucher, und bes 
ſuchte Die Stellen, wo ſich die Frauen in dem 
Fluß badeten. Er ſchwamm unter dem Waſſer 
bis zu dem Ort, wo ſich die badenden Schoͤnen 
erluſtigten, ergriff dann eine bel den Füßen, 
308 fie unter das Waſſer und ertraͤnkte fie, um 
fie ihrer Zierrathen zu berauben, denn dle 
Frauenzimmer in jenem Lande behalten ihre, 
ſchaͤgbarſten Klelnodien und Perlen beim Baden 
an. Man glaubte, die Ungluͤcklichen wären 
von Krokodilen gefreffen worden. Endlich 
hatte eines Tages ein Maͤdchen Kraͤfte genug, 


ſich aus den Haͤnden des Verbrechers, der es 
2 


bereits in die Tiefe gezogen hatte, losz 

wieder auf der Oberflache des Waſſers zu 
ſcheinen und 6 
es ſey kein Thier, ſondern eln Menſch. Der 
Kerl wurde erwiſcht und bekannte, daß er dies 


um Huͤlfe zu rufen, . 5 


ſchaͤndliche Unweſen ſchon 7 Jahre lang trieb. 


Wie viel Opfer er ertraͤnkte und beſtahl, konnte 
er nicht angeben. 5 ö 8 
Einer der größten Diamanten war bisher 
der, unter den Kron⸗Juwelen der Könige von Frank 
reich befindliche Stein, der unter dem Namen „der 
egent“ bekannt if. Ein e, e 
um Verfauf; nach 
deſſen Namen hieß er damals Pit 5 woraus aber 
die Franzoſen Pitre machten, in ber Folge ward 
er der Regent genannt, dem Herzege von Orleans 
zu Ehren, der ihn, während der Minderläßrigkeſt 
Ludwigs XIV., als Reicht verweſer von Frankreich, 
von dem Engläuder Pitt Für den König erkauft mE 
Er wiegt 1364 Karat, und ward beim Ankau b 


Ein 2 iweiter Größe, unter den franzoͤſſſchen 


Kron Juwelen, heißt der Sancy, ein verſtümmel⸗ 


ter Name, der von ſeinem Gew 


ide 


a Millionen Fr. (ungefähr 660,000 Thlr.) be . . 


Cent- six her⸗ 


genommen iſt, weil er 10 Karat wiegt: Anſehnli⸗ 
cher als dieſe beiden Steine iſt ein Diamant, der 


von den Medieis herrübtend , in den Kron⸗Juwelen 


des Großherzogs von Toscana gehörte, denn dieſer 
wiegt 4 

bat, f g 2,608 
Ueber alle dieſe ragt indeß der im S 


der Regent, er hielt namlich 279 Karat an Gewicht, 
und der vorgedachte Reiſende, Tavernier, der ihn 
ebenfalls geſehen hat ſchätzt ihn auf 11,723,000 Fr. 
nabe an 3,000, 00 Thle.) Aber auch dieſer Stein 
iſt jetzt übertroffen! Im ſlebenten Bande der Ver⸗ 


Karat, und Tavernier, der ihn geſehen 
izt ihn auf 2,608,335 Fr. (912,000 Thlr.) 
im Schatz des Groß⸗ 
Moguks ehemals doocbandene Diamant hervor, denn 
diefer war volkommen noch ein Mal fo ſchwer, als 


ſchaft für. Wiſſenſchaften und 
we ge ts A 


eſpitzten Ende befindet fi 
1 u Er iſt vor ungefäbr 90 J 


Nach einem zwar nur achttaͤgigen Kranken⸗ 
ger, aber nach Er uldung vieler Körpers 
ſchmerzen, en ſchlief am 9. dieſes Monate früh 
um J auf 4 Uhr, glaubens voll an Gott und im 
orgefuͤhl ewiger Freuden, Herr Johann Wil, 
helm Dalk, Bofefor und dritter College an 
dem hieſigen Eymnaſio zu St. Eltſabeth, in 
einem Alter von 72 Jahren und 9 Monaten, an 
Bruſtkrampf und Nirvenſchlag. Indem die 
Hinter laſſenen des Verkwigten, dieſes biedern 
und frommen Mannes, den fur fie ſchmerzhaf⸗ 
ten Verluſt mit betruͤbten Herzen ihren geehr⸗ 
gen Gönnern, Auverwandten und Freu den 
termit ergebenft anzeigen, und um deren ſtille 
heilnahme bitten, halten fe es zug leich für 
ihre Pflicht, (o vlelen hm Woblwolenden, in⸗ 
ſonder heit fämmrlihen Herren L hrern fo wie 
den Schülern der drei untern Klaſſen des ges 
dachten Eymmafi für ihre bei der vorgeſtern 
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erfolgten Beerdigung des Verewigten ihm be⸗ 
wiefene Gewogenheit und Liebe hlermit innigſt 
zu danken. Breslau den 14. April 1817; 
Die Wittwe, Sohn und Schwiegertochter 
des Verſtorbenen. 1 a 


Mit den ſchmerzlichſten Gefuͤhlen wir 
den bente fluͤh — 1 einen pen — 5 


vorhergegangene Leiden plotzlich erfolgten Tod 


des Gutsbeſitzers Hrn. Eugen Franke auf 
Friedewalde, in einem Alter von 52 Jahren 
7 Monaten 10 Tagen, allen unſern Anverwand⸗ 
ten und Bekannten ganz ergebenſt an. Wir 
verloren den treueſten Gatten, den beſten Vater 
und Oncle. Ueber zeugt von wahrer Theilnahs 
me, verbitten wir alle Beileids⸗Verſieherungen, 
Friedewalde den 10. April 1817. 
Louiſe Sophie verwittwete Franke. 
f Nn als So - En 2 
Franz Vietz, N als Sieſkin⸗ 
Anna Beck, geb. Vie > 25 
Conſtantin Franke, im Namen . 
ſeiner ſaͤmmtlichen Geſchwiſter, / Nentu. 
Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 
2, vom Breslau. . Be Couninp 
vom 18. April 1817. Briefe Geld 


en 
> 


Amsterdam in Cour. a Vista 
r 2 M. 

Hamburg Bco . 4 
Hittoo DEE SR 

London p. ı Pf. Sterl, dit 

Paris p. 300- Franes J dite 

Leipzig in Wechs.-Zahl. 4 & Vista 

Angsbwg . 0... 2.M. 101 
Wien in W. W. a Vista E 
Dion ER 2 M. 26 
Ditto in a2 XR r. a Vista | — 
D ra en 2 M. 08 
Berlin 1 a Vista — 
Dirt 7 * ei ‘4 “en 
Holländische Kane Pucaten 914 | 948, 
Kaiserliche dito a 8585 
Exniedriehsd' oer . SER 11 107 
Conventions- Gelege a. Kai 
oo en. m 0 tete 1764. | 176 
Tresprscheinen en a 0a 100 — 
Pfandbriefe von 1000 Rihlr. . . 2043 | 104 
Ditte „ =... 8088 | 1048 
Dias reef — Eis 
Bresl. Stadt-Obligations . .. + — | 205 
Benco-Obligati nen — 1 7 
Staats- Schuld- Scheine 73 72 
Lieferungs- Scheine EEE Tr 591 99 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 150 fl. 26% 265 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No, 65 der Schleſiſchen prisllegirten Zei 


om 14. Aprik 1817.) 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs + Expedition, Wild. Goltl. Rerns 
a Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: . 
Aer, L., bie 1 = de ne! „ ee und Arekdeten vom Kriegsſchauplatz Im ee 
1812 —ı$ıy.. zie Smmkung. 8. Leipzig. efte 5 
Gurrmuhe, 95 C. 55 Erzbudg für die Eher des Vaterlandes, mit 4 Kupfertafeln. gr. 5 rankft 


5 1 Nthlr. 5 
Athenaͤum, Dumaniſtiche Zeitſchriſt. Herausgegeben ven F. Gunther und Wachsmuth. Erfien 557 
gates Heft. 3. Halle. Geheftet 8 f 15 fg. 


af v. Schaſfgot Kammerherr, von Neuhauß; Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorff; 2 
„Landrath, von Bar walde; Hr. Gietſchner, Rev, von 8 N 8 . traf 


v. Reife 3 tm., von Poſen, Nr. 12575. Dr. Dar. v. Nichtboff, Lande ält., von Bargborff, Nr. 11925 
8 n nee d Der Aden Eule, von Zermsberf, bei Ni. mar 
ar ens 25 RE 75 Nominalmünze. Breslau ö % 1 BES; 
8 Getreide ’ Nom t. Breslau 12. Apri 4 
Weizen 7 Nihlr. 23 Sg. Kongen s Rıhlt.9 Sgr. Gerfe 4 Rihle, ı Ste. Safer a glitt 23 Sir 
(Turn⸗ Anzeige.) Den söten dleſes fangen die öffentlichen Turnübungen an. 
8 9 W. Harntſch. 
(Bekanntmachung, betreffend den Öffentlichen Verkauf von 28 Stuͤck Klodnitz⸗ 
Schiff fabrts⸗ Bee Es iſt zum Sffentlichen Verkauf von 28 Stuͤck Klodnltz⸗Kanal⸗Sch 
ſahrts⸗Zeggen verſchledenen Kalibers, durch den Waſſer bau⸗Inſpektor Feller zu Gleiwitz, 
eln anderwelter Lichtatlond- Termin auf den arſten d. M. anberaumt worden. . 
ches dem Handel: und Schifffahrts⸗ treibenden Publiko bekannt gemacht wird, werden K 
luſtige eingeladen: ſich an gebachlem Tage Vormittags um 10 Uhr in der Dienſt⸗Woh nung des 
x, Feller zu Gleiwig, welcher die Kaufs⸗ Bedingungen vorlegen wird, einzufinden, und auf 
die gozugebenden Meiſtgebote den Zuſchlag der reſp. Schiffs⸗Fahrzeuge zu gewaͤrtigen. 1273 
den 1. April 18. Koͤnigl. Preuß, Regſerung Zweite Abtheilung. 
(Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Ober⸗ Landes- Gericht wird bekannt gemacht, daß 
im Wuffenſtillſtande 1813 dem Muͤller Johann George Wagenknecht zu Hartliebe dorff fein ver⸗ 
ſchloß ver Tiſchkaſten durch abziehende feindliche Truppen vorgeblich erbrochen, und ihm nebſt 
andern Papieren eine von dem Breslauer Königl. Banco Cemptoir sub dato den agſten Des 
tember 1801 für die Erben des Müller Johann Ehriſtoph Wagenknecht zu Zobten auf Höhe 
von 300 Rihlr. Cour. A 3 pro Cem Ziaſen aus geſtellte Bank⸗Obeigation sub litt E. No. 109,022 
zutwendet worden IR. Auf den Antrag der Wage kaechtſchen Erben werden daher alle under 
kannte Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber gedachter Banco Obligation 
vorgelzden, in termino den 3. Juny 1817 Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato 
Herrn Ober Lardes⸗Gerichts⸗Rath Goͤtzloff in Perſon oder durch hinreichend informirte und 
Jevollmaͤcht gte hleſige Juſtiz⸗Commiſfarſen, wozu ihnen die Hof⸗Figcaͤle Dehmel und Hoff 


mann ve zen werden, auf dem bleſigen Schloß zu erſchelnen, ihre etwanigen Anſpruͤche 
an die Obligation, fie befteben ble Be Wellen „ ‚anzuzeigen e Bi 
Aus bleidens aber zu gewaͤrtigen 4% daß ſie ihrer Rechte verluſtig gehen, und ihnen ein ewiges 
tiüſchwelgen auferlegt, die Obllgatlon aber amortiſirt und an deren Stelle eine andere den 
Wagen nechtſchen Erben ausgeferkigt werden fol. Glogau den 3. Januar 1817... 
„ Vouͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes Gericht von Riederſchleſſen und der Laufis. 
3 8 2 28 5 e f „ . 
Bekanktmachung) In Gemaͤß eit des H. 125. Dt. 51. der Allgemeinen Geric Orb⸗ 
Kung wird das Publlkum hierdurch benachrichliget, aß nachfolgende Breslauer Stadt 
Sbilgattonen, naͤmlich: 1) die sub Nro, 79, unterm 29. Ja uar 180% ausgeſertiget, 
Aber 50 Rther. Courant lautend, und dem hleſigen Vürger und Graupner Andreas Bruſche 
angeblich zugehoͤrig, 2 die sub No, 7 6., unterm 29. Januar 1807 ausgeſertiget, über 
100 Rtölr. Courant laufend, und dim Koͤnigl. Demainen⸗Auits⸗Juſtttiarlo Hübler zu Otlau 
Agel dh lag bg 3) die sub Nr o. 13 ., unterm 30. Januar 180%, ausgefertiget, über 
100 Rtölr. Courant lautend, und dem vorgedachten Herrn Juſtitiario Hübler gleichfalls an, 
lich zugehörig, — thren vorgenannten angeblichen letzten Inhabern abhanden gekommen und 
pekloven gegangen And. Breslau den 9. April 8 7 — _ - 29 x 
Zum Magiſtrat hleſtger Hanpt⸗ und Mefidenz + Stadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
PER EN Buͤrgermeiſter und Stadt Naͤthe. F 
CEödctateltatlon.) Von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gericht wird auf die von der 
i e Kloſe gebornen Florenz wider deren Ehemann, den Sch \ 
Macher Franz Klofe, wegen böslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage, gedachter 
Franz Kloſe hierdurch dergeſtalt edictaliter. edel daß er ſich binnen 3 Monaten und 
ſäteſtens in termino den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Ge Neferendarto Schmidt an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle ornſehlbar in 
Perſon einfinde, und ſich auf die Klage gehörig einlaſſe, wogegen er bei ſeinem Außenbleiben 
n nba le e contumaciam wider ihn vzrfahren, die Ehe getrennt, die Klaͤgerin 


den unſchuldlgen Theil erklärt, und derſelben die anderweſte Verhelrathung nachgelaſſen 
werden wird. Decretum Breslau den 4. Marz 1817. F Be 
Zaum Königl. Stadt-Gerihte'berotdnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 

(Edictalcitatlon.) Der Frelgaͤrtner Friedrich Labſtzky aus Klein⸗Ujeſchuͤtz Trebnitzer Krei⸗ 
we yelcher als Soldat im 13ten ſchleſiſchen Landwebr⸗Jnfanterſe⸗Reg mente gedient, im De⸗ 

Lentber 1813 nervenkrank in das Hofpital zu Limburg gebracht worden, ſeit Biefer geit a 
a lich verſchollen, auch nicht zu feinem Regiment zurückgekebrt iſt, wird auf den e 
en, 


r Ehefrau Maria Labitzty biermit edictaliver ex capite malitiosae desertionis. vougek 
binnen 3 Monaten und’peremtorie in termino den 13. May c. in hiefiger Kanzley zu erſchel⸗ 
nen und ſich auf die Klage auszulaſſen, bei ſeinem Nichterſcheinen aber zu gewaͤrtigen, daß in 
contumacıam die Ehe getrennt, er für den ſchuldigen Theil erachtet und in die geſetzliche Ehe⸗ 
ſcheldungs⸗Strafe verurtheilt werden wurde. Trebnitz den 13. Navember 19 10. ; 
* VVoͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Sehfts⸗ Güter.. 

Br (Edictaltitatlon.) Von dem Graͤfl. von 1 mte wird ber als 

Soldat des ehemaligen von Strachwitzſchen Infanterle⸗Regiments in dem Ruͤckzuge nach der 

ſchlacht von Jena 1806 vermißte Schmidt aus Klein⸗Stechen, Chelſtian Schreyer, auf den 
Antrag feiner Thegattin Anna Rofina geborne Kollin ihn für todt zu erklaͤren, hiermit vorgele⸗ 
den, von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 13. Juny c. a. früh um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine in der 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle entw der perförlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalles der⸗ 
Felde für todt erklaͤrt, und was in Folge deſſen rechtlich, verfügt werden wird. Dyhernfurth 
den 26. Februar 1617. ee eee eee eee, , 
( (Ebdictalcitatioa.) Die bereits verſtorbene Fran Stadt⸗Director Antonia Elsner, geborne 
Foltek, kaufte, nach der aus den hiefigen Grundbuͤchern entnommenen Abſchrift einer Raths⸗ 
Signatur vom 17. December 1793, von dem Kaufmann Joſeph Foltek und deſſen Mutter Eleo⸗ 
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nora verwittweten v. Baldenſee, welche beide ebenfalls verſtorben ſeyn ſollen, unterm 27. An⸗ 
guſt 1797, auf den Grund einer angeblich vorherngegangenen Erbtheilung der Franz Folkek⸗ 
ſchen Erben und der Abfindung der Maria Anna Foltek, die faͤmmtlichen von ihrem verſtorbe⸗ 
nen Bruder Franz Foltek bier nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend a) aus einem maſſſven 
Ringhauſr No. a1, b) aus einem Vorwerke in der Ratiborer Vorſtadt, nebſt dazu gehoͤrigen 
‚Gärten, Aeckern und Wiefen, zuſammen fir 4,031 Fleren 30 Kr. Nach Inhalt der anegirse 
Raths⸗Signatur vom 17. Decbr. 1793, wurde bei dieſem Kauf⸗Contracte feſtgeſetzt: 1) daß 
Kaͤuferin don dem Kaufgelde die auf 3,131 Floren 20 A. in folle nachgewieſenen Schulden des 
Verkaͤufers Joſeph Foltek bezahlen, 2) daß das Reſiduum des Kaufpretit von 900 Flozen zu 
5 pro Cent vom 1. September 1791 an laufenden Zinſen zur rſten Hypotheke auf dieſen Grund⸗ 
cken ſtehen bleiben ſollen, und daß 3) wenn die Kaͤuferin oder ihre Erben diefe Immobillg 
an einen Fremden zu verkaufen geſonnen ſey, denen Kindern nach ihrem Bruder Franz Joltel 
oder, wenn dieſe nicht vorhanden wären oder nicht wollten, denen nach dem zweiten Puder 
Johann Foltek das Einteltts⸗Recht zuſtehen ſollte. — Unterm 27. Juny 1797. verkaufte nun 
de Frau Stade⸗Directorin Antonia Elsner geborne Foltek von dieſen Grundstücken bas Ring⸗ 
hauss Nb. 21 an den damaligen Kreis, jetzigen Reglerungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Controllour Rother 
zu Oppeln für 1400 Rthlr., ohne daß der obigen früheren Stipuldtionen ad 1. bis 3. Erwaͤh⸗ 
nung geſchah, und blieben von dem Kaufgelde per 1400 Rtölr. — 600 Rthlr. sub reservato Do- 
minii zu 5 pro Cent haften, woruͤber ein beſonderes Inſtrument für die Verkaͤuferin laut Re⸗ 
cognttion vom 10. Auguſt 1797 ausgefertiget worden iſt. Dieſe 60 Rthlr. hat ꝛc. Rother 
zufolge der nachträglich von denen Antonia Elsnerſchen Erben gerichtlich aufgenommenen Qu 
tungen bezahlt, das darüber aufgenommene Inſtrument ſoll aber verloren gegangen ſeyn. — 
Auf Antrag des Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Controlleurs Rother zu Oppeln, und der Antonia 
Elsnerſchen Erben, werden daher hiermit alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten, welche ex quo 
cunque jure an die in dem oben erwähnten Inſtrumente vom 17ten December 1793 enthaltenen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich an das maſſive Ringhaus No. 21. der Stadt, und an das Vorwerk der 
Ratiborer Vorſtadt, nebſt dazu gehörigen Gärten, Aeckern und Wieſen, Anſprüche zu haben 


vermeinen, insbeſondere aber die zum Theil unbekannten Franz und Johann Foltekſchen Kin⸗ 


der, oder deren Erben, wegen des ihnen nach dem mehr allegirten Inſtrumente vom ı7ten Des 


cember 1793 an dieſe Grundſtuͤcke zuſtehenden Eintritts ⸗ oder Vorkaufs⸗ Rechts, ferne 


alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand = oder andere getreue 
BelefsJubaber an die nach eben dieſem Inſtrumente für den Joſeph Foltek und deſſen Mutter, 
zuletzt verwittwet 2 von Baldenſee, eingetragen geweſenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder 
per 900 fl, und das etwa da über beſonders ausgefertigt geweſene Sachen⸗Inſtrument, deſſen 
Datum nicht aus zumitteln geweſen iſt, irgend einiges Anrecht zu haben behaupten, fo wie end⸗ 
lich der unbekannte Inhaber der fuͤr die verſtorbene Antonia Elsner, geborne Foltek, wegen 
der von dem Controlleur Rother ruͤckſtaͤndig gebliebenen Kaufgelder per 600 Rthlr. außgefers 
tigten Recognitton vom Toten Auguſt 1797 dahin Öffentlich vorgeladen, daß ſie in dem au #7 
2 2. May a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten termine peremtorio et pfaeclusivo ;' 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig wit hinrelchens 
der Inſormatton verlebene Bevollmaͤchtigte erſchelnen, ihre Rechte geltend machen, die abhan⸗ 
den gekommenen Inſtrumente produciren und ch über ihren Beſitz auswelſen, in Entſtebung 
deſſen aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie mit allen Anſprüchen an die oben naͤher beſchriebenen 
Grundſtuͤcke praͤclubirt, die erwähnten Juſtrumente fur amortiſirt geachtet und ſowohl das 
Vor faufscecht für die Franz und Johann Foltekſchen Erben als auch dle für den Joſeph Foltek 
und deſſen Mutter Eleonora verwittwet geweſene v. Baldenſee eingetragene Poſt der ruͤckſtay⸗ 
digen Kaufgelder per 900 fl., fo wie bie für die Antonta Elsner geborne Foltek, intabuln et ge⸗ 
weſenen 600 Rthlr. geloͤſcht und ihnen ein immerwaͤhrendes Seillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens wird denen am Orte unbekannten Vorgeladenen der Juſtiz⸗Commiſſioné⸗Nath 
Wlebmer als Rechts freund borgeſchlagen, den fir mis Vollmacht und Juformation verſehen 
muͤſſen. Gieiwig den 25. Januar 1817. Anoͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht 


956: | 
(Aufbletung eines verloren gegangenen Hypolheken⸗Inſtruments.) Alle biefenigen, welche 


Gaben zu gew etigen, daß ſie mit thren Anſpruͤchen werden präcludirt, demnachſt das bereits 
Depositum gezahlte Capital an dte Erben deſſelben ausgezahlt, das verlorne Juſtrument 
amortifirt, und die Forderung im Hypotheken- Buche geloͤſcht werden wird. Janosoitz den 


(Dominial⸗Guts⸗Verkauf oder Verpachzung ). Meiner forstwährenden Kranklichkelt 
u Neiſſe in deſſen Kreiſe belegenes Gut Nieder⸗ 


ſelbſt die nöthige Auskunft zu geben bereit ſeyn werde. Den 23. May c. a. wird dann zu Neiſſe 
un der Privas- Wohnung des Hrn. Jußfiz⸗Comm ff. Eirves ela öffentlicher Btetungs⸗Termin zum 
Bertauf, den agſten ejusd. aber zur Verpachtung abgehalten werden, an welchem Kauf⸗ oder 


en Nelß⸗Müͤplen mit vier Gängen und 276 Scheffel Körner-Zins, eine Wrett⸗Muͤhle, circa 
300 Kıhlr. Silber⸗Zins, und den dem Gute angemeſſenen Viehſtaud hat. Meder kaſſoth den 
30. Marz 1817. N echner. 

(Haus verkauf.) Ein Auf einer lebhaften Straße ohnweit des Ninges gelegenes Haus, in 
gutem Bauſtande, und welches ſich beſonders für einen Kaufmann eignet, iſt unter biuigen Bes 
dingungen zu verkaufen. Nachricht hieruͤber ertheilt Hr. Inſtrumentmaeher Kublboͤrs junier, 
auf der Karlsgaſſe No. 735. 

(Bekanntmachung.) Ein in gutem Bauſtande befindliches Brau⸗ und Branntweln⸗Urbar 
nebſt Gaſtwirthſchaft, an einer lebhaften Landſtraße gelegen, wozu 30 Magdeb. Morgen Acker⸗ 
land und Wieſe gehören, iſt bald zu verkaufen. Wo? erfahrt man beim Uhrmacher Herrn 
Hoffmann in Brieg. 
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„Apotheke zu verkaufen.) Die in gutem Stande ſich beſindende umb len beſten Rufe floende 
Apotheke eines lebhaften Städtchens der Ober⸗Lauſz Koalgl. Preuß. Anthells, nahe an der 
Boͤhmiſchen Grenze lu einer ſchoͤnen Gegeno gelegen, fteht unter ſehr annehmitchen Bebingun⸗ 
geu aus freier Hand zuwerkauſen. Kauftuſtige Haben ſich an Unterzelchnete zu wenden. Gele 
denberg bel Goͤrlitz den 8. Apeil 1817, Verwietwete Schulzin, Apothekerin. 
(Zu verkaufen) If vor dem Oderchore eine Brandſtele, woruͤber der Graͤupner Hr. Mast 
mer auf der Hummerty No. 825. nahere Nachricht giebt. 5 £ 
(Gerrelde zu vertaufen.) Von denmdereits elngelleferten Zins⸗Getrelde des Koͤnlgl. Rene⸗ 
Amtes Ohlau ollen 191 Scheffel 8 Metzen Weigen, 192 Scheffel 10 Megen Gerſte und 3 Schef⸗ 
fel Steinmehl an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Zu dieſer Llcltatlon, welche den 
sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr ta hieſigem Rent⸗Amte abgehalten werden ſoll, werden 
taplungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dein Beſtbletenden der Zuſchlag 
er 7 nach elngeholter Genehmigung von Einer Könlgl. Hochtoͤbl. Reglerung erfolgen kan 
Oblau den 8, April 1817. 5 Königliches Rent» Ame. 
„ (Verkauf elchener Rinde.) Den arſten d. M. ſoll in dem Forſthauſe zu Klein - Poguf un 
Regnig die Rinde, von denen in den zum Forſt⸗Amte Nimkau gehörigen Forſt⸗Reoleren Nim⸗ 
kau, Klein⸗Pogul und Regnitz zu Etatsbauten pro 1817 gezeichneten Eichen auf dem Stamm 
melſtbletene verkauft werden. keder⸗Fabritanten, welche eichene Rinde zur Koh bedürfe 
werden hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages, und zwar um 10 Uhr vor Mittage Im Forſt⸗ 
bzuſe gu Kleln⸗Pogul, und um 3 Uhr nach Mittage im Forſthauſe zu Regnitz einzufinden und 
tor Gebot zu verlautvaren, Die Revter⸗Forſtbedlenten la Klein⸗Pogul und Kegulg find ange⸗ 
wieſen, jenem, der die gezeichneten Eichen in Augen ſchein nehmen und die Riade beurtheilen 
will, vorzuzelgen. Niutau den 11. April 1817. Königl. Preuß. Forſt⸗Amt. 
Atade Verkauf.) Da auf heben Befehl der Hoch preislichen Koͤn glichen Reglerung zu 
Breslau die Rinde in den Carlemarkter Forſten für dieſes Jahr Stammwelſe meiftbietend ver⸗ 
kauft werden fol; fo bat das unterzeichnete Forſt⸗Amt hlezu einen Licitatlons,Termin auf deg 
isten April c. Vormittags um 10 Uhr in der Forſt⸗Amts⸗Canzeley⸗Stube zu Stoberau an⸗ 
geſetzt, uad ladet die Kaufluſtigen ein, ſich zu dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote nach Be⸗ 
keuntmachung der naheren Vedingungen abzugeben, und, wenn ſolche annehmlich befunden 
werden, den Juſchlag zu gewartigen. Die Revter⸗Forſtbedlenten zu Moſtlache und Alt⸗Colln 
find beauftragt, vom 16. April c, an, die Bäume, welche gefchält werden ſollen, anzuwelſen. 
Stoberau den 8. Apr 1817. Koͤnigl. Forſt⸗Amt Carlsmarkt. Merensky. 
(Eichen⸗Verfauf.) Die in dem Ketzerker Revter des Forſt⸗Amtes Lrebnltz in dieſem Fruͤh⸗ 
jahre zu ſchaͤlenden Lichen werden im Wege des Meiftgebots ſtuͤckweiſe verkauft werden. Es 
ut hierzu der arſte April c, beſtimmt, und werden bie Käufer hiermit eingeladen, ihre Ge⸗ 
bote an gedachtem Tage an Ort und Stelle abzugeben. Uebrigens iſt der Unterfoͤrſter Baucke 
u Kogeste angewieſen, die zu verkaufenden Eichen denen ſich etwa melden den Käufern zu jeder 
eit vor dem anberaumten eicitatlons-Termine vorzuwelſen. Trebnitz den 9. April 1817. 
Koͤnigliches Forſt⸗Amt. Sternitzty. Neuling. — 
(Holys Verkauf.) Auf meinem vor dem Oder⸗Thore auf dem Tletze⸗Hofe gelegenen Holz⸗ 
plätze ſend alle Sorten geſchnitenes Bauholz, als auch Stämme, Balken, Riegel de., ſowohl 
in einzelnen Stuͤcken, als auch in Duantzären, worauf mein Factor Beſtellungen annimmt, zu 
moͤglichſt biüigen Preiſen zu haben. Jacob Joel Bloch. 
(Maſtochlen⸗Verkauf.) Die beiden Wirthſchafts⸗Aemter von Panthenau und Baärsdorff 
machen hiernat bekannt: daß die daſelbſt befindlichen Maſtochſen von Podollſcher Race und 
Porzüglicher Güte einzeln verkauft werden ſollen, In Panthenau wird der Kauf durch alle 
Tage der Woche gegen gleich banıe Bezahlung in klingendem Courant abgeſchloſſen, für Baͤrs⸗ 
dorf aber nur des Dlenſtage und Mittwochs. Vanthenan und Bärsberff den 9. April 181. 
. Schaafptey⸗ Verkauf.) Bel dem Deminto Zwepbrodt Bresl. Kreiſes ſtehen 150 Mut⸗ 
tern mittlere Wolle, und elnige Sprung ⸗Staͤhre von edler Spanifcher Race und vorzüglichse 
Schönheit, zum Verkauf, 9 9 


4 938 * 
(Schagſol er Elulge PM Stück te ie Schaa fo o fis de 5 
mins Waſſerjentſch zu verkaufen. e 
„Schaafbieh⸗Verkauf) Das Dominlum Lofſchwitz Hetsuer Kreiſes dieter 75 Stud gang 
verebelte, zur Zucht taugliche Muttern, von denen die Wolke im e Able. Hegol⸗ 
ten hat, zum Verkauf an. i . 
Anzeige.) Friſche, marinirte Forellen find augen bet 2% 55 
Breslau den 11. April 1817. F. wie goldene Krone om Ne, 
x * (Guter, Runkelruͤben⸗ Saamen) iff zu haben sg 
Biebrach de Wetßenborn, Kupfer ſchmtede⸗ Stroße No. 1044. 
een bein fa at), als achte Windauer, Rigder, Pernauer, Liebauer und Dee 
von vorzuͤglicher Qualltat, iſt zu billigen Preifen in Conſignatlon bei Fühbert er Sohn, 
ma No. 604; ebendaſelbſt noch eine Pal thie achten kothen ungedoͤrrten Sleherſſchen 
k⸗Saamens 
e Eine Quantität rothen ungedoͤrrten Hege Klee⸗, welßen 
827 50 „ Luzerne⸗, Eſparzette, Eugliſch und Franzoͤſſſch Raygras⸗, Aae dl — 
pargel“, Honigg Hass) nebft allen Gattungen von Kohl, Kräuter, Wut n o Blumen⸗ 
Saale, „ ſind um U billlgſten Pretſe zu haben bei r & 
Mittmann et Beer, auf der Schweldniter Straße am Schwibbogen. 
(Wolle Verkauf.) Auf der Junkern⸗ Gaſſe Neo, 608. im Comptolr ‚find 77 Stein en 
. Wolle zu verkaufen. a 


ctionsanzelg.) Dienſtag den 15 ten April 1 um r und Nachmittag um a 75 
ns den Tag, werde 7 auf der Altbuͤßer⸗ und ae erga Fa Ecke No. 16667 im 1 
den amen⸗ und NepetirsUhren, Ohreinge wilt Rauten, einiges Silber, Kleidongsſtͤcke, 


Berten, bunte Leinwand, Reſte Tuch, Gopha, Stuͤhle und Spiegel gegen baare Bezahlung 
in Couraut veraucttoniren. kerner, Auctfons⸗Comm ſſarſus. 
8 (Auetlonsanzeige.) Dienſtag als den ı5ten dieses werde ich auf der Ritter goſſe No. 1746, 
der St. Vincenz⸗Kirche gegenuber, verfchtedene Specerey⸗, Material; und Farbe⸗Waar u, 
Rauch und Schnupftabacke, Handlungs- Utenſilien, und Rod) verfchtedene Handlungs⸗Vaſa, 
ſo wir auch Federbetten, Hausrath, goldene und ſüberne Uhren, Damenklelden, und dgl. mehr, 
ri Zahlung in Courant verauctionſren. Breslau den 12. April 1847. 
Samuel Pliers, conceſſionirter Auctions: Eominiſſarius. | 
Gee Mittwoch als den 16. April, früh um 9 uhr, ſollen im breiten Stein 
auf der A büßergaſſe vollſtaͤndige Geraͤthſchaften einer Krelſchmer⸗Nahrung llc gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 14. April 1817. 
Samuel Pleré, conceſſtontrter Auctlons⸗ Commiſſarlus. 
2 (Aucttonsanlelge.) Donnerſſag als den 17ten dieſes, früh von 9 bis 12 Uhr und nach 
Mittag von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Schweidnſtzer Gaſſe im goldenen Löwen No, 615. 7 
in der zwe ten Etage, einige Garnituren Sopha und Stähle, ſchoͤne Spiegel, einen Moſart⸗ 
en Fluͤgel, eine ſchoͤne Vlollne, eine Kugelbüchee, eine Doppılflinte und eine Jagd e a 
tere drei von außerordentlicher Schoͤnheit und Güte, ferner einen gan; kompletten aus⸗ 
rath, einige Tiſch⸗Uhren, einige Gebett Betten, und W mehr, gegen gleſch baare Zah⸗ 
lung in Courant verauctioniren. Breslau den 13. April 187 
Samuel Pierre, conceſfionteter Auctions. Commiſſat lug. ei 
2 (Wagenverkauf. ) Einen modernen Ein pänner-Wagen 5 Federn weiſet zum Bingen, 
Kauf nach 5 der Agent Bütner, Äußere Ohlauer Strafe, 
* (Wogenverkauf. T Ein gebrauchter, aber noch gut condftionirter moderner haloge⸗ 
deckter Wagen, in vler achten Federn, wird zum Kauf billig nachgeisiefen Ohlauer Thor No. 3 
5 > Oſtindiſcher Nauf in 5 Schmal und breit, m 1 Eee Ya No 79 am 
8 uſtav Bu 
nee Auf bas Geſelſchaſtspplel No. 1. fiel ein Gewinn von 25 Nihlen, auf 
No. #374 1 und auf das Geſellſchaftsſplel No. 2. ein Gewinn von e rg MO 


=, 


9 ti wee 175 inen 1 J tecle zu eker ae 2 


Ei + ge.). billigen Preiſen iſt zu haben: t Engliſch e ec 
von beſter Babe Han eichen en Ruflicher Seife ei e Sorte, , ſo wie. auch alle n 

Lac ch und hre andere Schnittwaaren, bei 

: Dr Langer , unter dem Tuchhauſe im — — Kranz. — 

N ee Mein Etasl. ffemene in Specerey⸗, Material und 1 zeige ich nes 

am J. eun den und Bekannten hiermit ganz ergebenſt an. Den 14. April 187 a 

1855 C. A. Strauß, auf dem Neumarfte in der heiligen Dreifaltigkeit No. 1614. = 

we «Biegen. Nu): iſt 5 an taͤglich hei der Milch⸗Pächterin Pollack von Protſch, bor vo 

dem aufe des Bäckermeiſter Ende auf der Schweldnitzer Gaſſe, zu bekommen. 

(Anzeige.) 5 bis Go Rthlr. Couraat find zur erſten Hypothek auf ein ſtaͤdtiſches ER" 


gi id gegen pupillariſche Sicherheit, ohne Etamiſchung eines Dritten, ſogleich zu vergeben. 


N Das Nähere Albrechesſtraße No. 1686 m Compipir. 


(Aazeige.) Um den Gebrguch des von Herrn Sub» Senlor Gethard berausgg ebenen, in 


Toeſchenformat gedruckten, Lieder und Troſtouchs bel Begräbulſſen zu erleich⸗ 
tern, find bei dem Kicchbebienten Kluge an 5 Elllabet⸗Kirche Exemplare dleſes Buͤchleins 
begleitung en in ganzen Portionen, oder einzeln, das Stück zu 1 Groſchen By 
leben zu erhalten, auch von dem Armendiener auf dem Kurchbofz ſelbſt zu bekommen. Br 
(lterariſche Anzeige.) Grotke, J. O., tabelartfche Ueberſicht der polnifchen Declina⸗ 
tion und Confugation und der dazu gehörigen Regeln zur leichten Erlernung der polniſchen 
Sprache. 70 5 Sl Diefe Tabellen find ganz dazu geeignet, die Erlernung der polnif 
Oben erleichtern. Der Anfänger uͤber ſieht hier in gedraͤngter Kurze die Hauptvegeln 
Grammatik, und ne gegenüberſtehenden Belſpiele ſetzen ihn in den Stand, ſogleich davon d 
3 ge Auwen zu machen. 17 ſind daher dleſe Tabellen vorzüglich — Elementarbu 
für Schulen zu 2 (Ist zu ben Parabevlaß No. 7. bel dem Buch aͤndler Meyer). 
N (Ball⸗Anzelge.) Unterzeichneter wird die Ehre haben, für feine reſp. Schüler auf den 
5 Sp April einen Ball in dem großen Redouten⸗Saale zu . = 100 812 
Baptiſte, Tanzle rer. 2 
b ano r am a 0 on Gib ral ta r.) Dieſes merkwuͤrdige Nunogemaͤlde wird eine a 
2 bindurch, taglich von Morgens 9 Uhr bis gegen Abend, in dem dazu rechten Seba 
Kreuz hofe zu ſehen ſeyn. Der Eintrittspreis if 8 Gr. Courant. 
Gandlüngs⸗Verlegung.) Daß ich meine Handlung von heut an den Neumarkt 
in No. 1446. neben den fliegenden Adler verlegt habe, zeige ich hier»urch meinen ſchaͤcßbaren 


3 und allen denenjenigen, welche es intereſſiret, ganz ergebenſt Be Den en dei 1817, 


wel W 

. Gelten nber Es ſtehen zwel gute vierſitzige ganz 2 7 in der 

K ßerei auf der Taſchengaſſe, welche einer Herrſchaft in Dresden gehoͤren. Dieſe 

offerirt denen refpeckiven zur keipziger Meſſe reifenden Herren Kaufleuten, oder auch andern 

Perſonen, ob ſie davon Gebrauch machen wollen. In dieſem Falle will der Beſitzer zu jedem 

Wagen ein Pferd Extrapoſt entweder bis Dresden oder auch bis Leipzig verguͤten. Auch gilt 

dieſe Offerte in dem Falle, wenn etwa Familien nach dem Toͤplitzer Bade reiſen wollten, die 

Vergütung auch bis Toͤplitz geleiftet werden fol. Das Naͤhere darüber iſt bel dem Agent 
. Ohlauer Straße im grauen Strauß, zu erfahren. 

. nach Berlin U wovon das Näpere auf der Reifergaſſe in No. 399 

ren iſt * 

en one und unterrichts⸗ Anzeige.) Aeltern, welche lhre Soͤhne hieſige zung beſu⸗ 

laſſen wollen, 282 ſich eine ſtille folide Familie, dieſelben in Wohnung, Koſt, Wa che 

gs ale . Pflege ER nehmen, wie auch auf ihr ſittliches Betragen mit wahrhaft älters 

licher Sorge zu achten. f Verlangen würde auch Unterricht im Schreiben, Zeichnen, Mas 

den und in 1 Ruf mit dh x Pente wüten, ſehr billig ſeyn, und wird der 


95 n allhler die Güte haben, daruber weltere Auskunft zu geben, Breslau 
en 1. 1817. e N PR ER I 2 
(Anzeigen.) Ein in den beſten Jahren, mit ausgezeichneten Kenntnlſſen in der Oekonomit 
verſehener (verheiratheter) Oekonom, der feine Kenntniffe und Rechtlichkelt hinlaͤnglich doku⸗ 
mentiren win, wänſcht gleich, oder zu Johannis curr. eln anderweltſges Unterkommen zu ers 
baten. Drs Rädern wegen wendet man ſich direkte (Auswärtige pofifesi) an die Breslauſche 
Commiſfions⸗Expeditſon, äußere Reußiſche Gaffe, das Haus vor den 3 Thürmen, No. 447.— 
Auch werden dafelbſt einige kleine und mittlere Gäter von verlen Kaͤuſern zu kaufen, und var 
ge Pach tungen von guten und caytionefägigen Pächtern zu pachten geſucht. Verſchle⸗ 
ene bedentende Capltalien find, gegen evidente pupilariſche Sicherhelt auf hleſige Häuſer 
und abeliche Güter, zu vorgeben; 10 wie auch daſelbſt alle ſchickliche Tomtuffſtons, wie bekannt, 
3 und prompieſten Bedienung uͤbernommen werden, aber nur ohne Cinaiſchung 
Ines Orliten. 3 Br ü e na, 
>, (Dffener Dienſt für einen Gärtner.) Ein la ſeiner Kuaſt erfahrner und mie guten Ze 
fen Wan Gärtner dann auf dem Dogan in io Pelalſch Gebel Hi Breslau ben Unterfane 
men finden, und entweder daſelbſt oder in der Handlung Biebrach & Weiſfendorn in Breslau, 
Kupferſchmtede⸗Straße No. 1944, die naheren Bev ingu ß gen erfahren. Wen 
( Warnlgung.) Ich warne Jeden, meinem älteßen Sobne Earl Haucke ulchts zu bor; 
en, indem auch ſeldſt nach meinem Tode nichts bezahlt werden wird. Domanze den zten 


8 . gutes Douceur zuruͤckzugeden. e VERS 
Uunzeige.) Es wird für einen einzelnen Herrn eine Stube verlange, jeboch ohne Meubles, 
Wer eine dergleichen abzulaſſen willens if, zeige es gefaligſt dem Agent Herrn Schultz an 


Stockgaſſe No. 1993. 9 er . 
mei (Gewebe, Bermierhing.) Am Roß markte iſt eine ee an Tohannig 
9. J. zu vermiethea, und von dem Hrn. Agenten Düssner auf ber aͤußern Oplauer Kaffe im 
grauen Strauß nähere Auskunft zu erhalten. 
(Gewölbe Vernethung.) Ein auf der delebteſten Straße beltgenes Gewoͤlbe iſt zu 
dermietgen; es wuͤrde ſich beſonders zun Ausſchnitt- Handel oder Schudmacher⸗kaden eignen, 
Das Nat ere beim Agenten Büttner, Äußere Ohlcuer Gaſſe im grauen Strauß. 
(Zu ver miethen.) Unvorhergeſehener Ueſachen wegen iſt eine berels vermiethet gewefene 
Wobnung von 4 Stuben, Küche, Keter zc., neoſt Benutzung des Gartens, aufs neue vor dem 
Nicolas, Thore zu verm erben und bald zu beziehen. Das Näpere daruber beim Kaufmann 
Schwinge, Kupfer ſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 5 a 
Su vermieigen.) Es Bd 3 Zimmer nebſt Küche und Bodenkammer nahe am Ringe an 
eine ſtille Familie fogkich zu wetmiethen. Nähere Nachricht ertheilt Herr Agent Meyer, 
Albrechts Straße No. 1090. Bree leu den 9. April 2817. 78 
nz Ku wermiethen.) Kommende Jopannı iſt in No. 23, auf der Herrengaſſe bie er ſte Etage, 
deſtedend in 4 Stuben, einer Spelſeſammet und Küche, zu vermischen. Das. Nähere hierüber 
dei dem Eigenthuͤmer, iu Vo. 4 auf dem Markte. LIES 1 
u vermierhen) und auf Johannt, auch früher — ſobald die Malcrei fertig wird — zu 
beziehen it auf ber Ca lsgaſſe in Nro. 755, der zweite Stoct, mit 2 Stuben vorne, 2 Stuben 
i a 5 Saal, Köche und nöthigem Beigelaß. Das Naͤhere iſt im Comptoir 
daſelbſt zu erfragen, i 22 ; 
ö Zu veriwiethen und Johann zu beziehen) find 6 Stuben nebft Zugebös, und das Naͤhene 
zu erfragen auf der Anbuͤßer und Meſſerzaſſen⸗Ecke No, 1666 im Gewoͤlbe. 323 


| Hierher sin halber Bogen literarifche Nachrichten). 


— 


giterarifde arte 


ende fehr brauchbare Schriften find bei W. G. Korn in Breslau für beigeſetzte Preiſe in Cou⸗ 
samt zu haben: 


Brieger's, G., das Wiffenswürdigfle aus der praktiſchen Haus: und 
Land- Wirthſchaft, oder: jñahrliche Beſchäftigungen des rational⸗ 
praktiſchen Haus» und Land⸗Wirthes. gr. 8. 2 Rthlr. To ſgr. 
Daſſelbe gebunden N 2 Rthlr. 15 for. 
Briegers, G., allgemeiner vollftändiger Ackerkatechtsmus zum Gebrauch angehender Wieth⸗ 
3 ſchaftsbedlenten und des gemeinen Landmannes, auch allenfalls zur Unterweſſunglder 
Jugend in den kandſchulen. Zuerſt herausgegeben vom Verfaſſer der Berliner Beitraͤ⸗ 


y 


’ ge (v. Beneckendorf). 2 Bände, Dritte ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8- 
| 2 Rthlr. 15 ſgr. 


Gebunden in zwei Bänden 2 Rthlr. 25 fgrs- 
ch unter dem Titel 1 
3 


Au 2 
ua er Unterricht über den praktiſchen Ackerbau für denkende Landwirthe aus allen 
HZ nden. ) ? Fa 
Brieger 's Tabellariſche Ueberſicht und Darſtellung aller, in jedem: 
Monate vorkommenden landwirthſchaftlichen Geſchäfte, für 
Gutesbeſitzer, Pächter, Wirthſchaſts⸗ Beamte, Forſtleute, Voͤgte, Schäfer, 
2 Gärtner und Jäger; brauchbar für jedes Jahr in Schleſien und in den benach⸗ 
barten Ländern. 6 Tabellen in gr. Folio. * 15 ſgr. 
Riemiſch⸗Leopoldtiſche praktiſche Landwirthſchaft, oder Leopolds 
landwirthſchaftliche Grundſaͤtze, mit den neuern vereinigt für Deutſche 
0 in und außer Deutſchland. 5 Theile. Mit Darſtellungen und Tabellen. gr. 4. 
re 2 8 f 4 Kthlr. 15 ſgis 


d F uͤ r K a u f Ie nt .. 
Allgemeines Waarenlexicon 


in ſpaniſcher, portügleſiſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und engliſcher, wie 
denkſcher Sprache; in Bänden, von Dr. J. D. Wagener, gr. 8., wird ſtit dem 1. Januar 7817 
in der nero 1d>fchen Buchhandlung in Hamburg für 4 Rthlr. Courant verkauft, und if- für dieſen-Preis 
durch alle Buchhandlungen ein Breslau bei W. ©. Korn, im Magdeburg bel W. Heinrichs ho en) 
iu erhalten. Auch wird dafelbſt ein Vexzeichniß ir Yandinngemifienfe aftlichen Wer ken 
55 gratis censgegeben. i f 


: An die Herren Prediger und Schullehrer. a i 
Die Verbeſſerung des Klrchengeſanges IR ein dringendes Bedürfniß unſerer Zeit. Die meier, und 
gerade die ſchöͤnſten Choralmelodien find ſchon aus unfern Kirchen verſchwunden, und von den noch eini⸗ 
germagßen gargbaren, weichen mehrere von ihrer urfprünglichen Würde durch entſtellende Verilerungen 
ab. Dieſe Hülfe kann nur von den Schulen auß, und mit der Zeit erwartet werden. Auch iſt die Ber: 
ſchaͤſtigung mit dem edeln Choralgeſang der würdigle Gegenfand der in den Schalen immer mehr in 
Dr kommenden Geſangbildung. Es kommt nur darauf an, für dieſelben eine binreichende und moͤglichſt 
wohlf ile Sammlung von den gmgbarfien und ſchönßen, auf ihre Elnfachheſt zurückgeführten urd auf 
eine far den Unterricht zweckmäßige Art geordneten Cböralmekodien zu veranſtaften. Eine ſolche iſt en 
dem bei uns herausgetommenen . 1 2 5 
Choralbuch für Volksſchulen von T. F. V. Koch, Koͤnigl. Preuß, Conſiſte rial⸗ 
. — ; und Schulrath zu Magdeburg, 5 8 
Kbtocht Es enthält auf 31 Bogen 169 Melodien und ik. nat einer Einkeitung: verſehen, die uber Zweck, 
14 % e ebrauch, deutliche Auskunft giebt, und mit den nöthigen Regiflern, deren inch” 
gleich die Verfaſſer der Melodien nambaft macht. ee l ö 
Es wird den Zweck dleſes Buchleins brfoͤrdern, wenn es in. jeder Schule und in hinreichender Ars 
zahl vorbanden if." Preis 7 ſgr. Courant, wenn aber die Herten Supetintendeoten und Sceuk⸗Inſpre⸗ 
ofen für ihre Kreiſe, oder die Herten Schullehter ür ihre Schulen 20 Exemplare und bazüber guf ein⸗ 


geb 1 ud ſich mit ihren Beſtellungen dieeet an uns wenden, fo werden wir ef en Rabatt gestatten. 
mir ae d ſich 8 F ei krradhatens De ee 
(Dieſes Choral uch iſt bei W. G Korn in Breslau zu haben.)) ; 


u 
— 


— — 375 


2 A „ i i en ie e ee EEE, 
Kritiſches Stamm wörterbuch der geſammten teutſchen Sprache, worin 
nächſt den Ur⸗ und Stammwoͤrtern die ſaͤmmtlichen Ablektungen, und Nberfichtlich alle 
wichtigen und zwelfelhaffen Zufammenfegungen gewürdiget, berlchtiget und erkläret 
id; vebſt den nothwendigen Vorbemerkungen uͤber Stammwoͤrter und Stammbegriffe, 
. Woͤrterbau⸗ und Bebeutn ßlehre u. A. Gänzlich neu ausgearbeitet von Radlof. Zwei 

Bande. ar ae 
* aan i den Teutſchen ſagen zu können, daß dieſes Werk in meinem Verlage int. Die 
Bent ee eee bekannt ju ua mit maler Mara a6 Gaeste 
10 1 Einſicht des bereits ausgearbeiteten Theuls des Manuſeripts geurtheilt haben. Die l 
Ar 


‚ie ensſchlleßliche Beisärrigung mit de; reuıfchen und den ihre verwandsen Sprachen, bei den au 

0 eichnteen Kenntniſſen und der großen Beharrlichkeit des Herrn Verfaſſers berechtigt zu großen Erwar⸗ 
kungen. Der außtordentlice Reichtum ven gesammelten Materialien, die Früchte einer mehr denn 
Awenzteiibiigen und ausfchtießlihen Bei mditisungen, degünſtizen auf eise ſeltene Weiſe dieſe Unterneh: 
nung, ro daß bizfes Werk, fo weit es Menſchen möglich if, einen dohen Grad der Vellkommendeit 
eireigeh wüß. Ich werde mir es angelegen ſeyn laſſen, daß das Acußere dem Innern entſpreche und 
Hurf vlir A meiner ulsberigen Unte nehmungen wegen dieſes Vertreuen iu verdienen. Der Preis 
au‘ Drucpapıer für Subte. beuten, welche dem Werke vorseoruckt werden, iſt ohngefahr s Rtble. a0 ſgr. Ct. 
Bei zeitiger Beſehuſg koͤngen auch Abdrücke auf Schreibpapier b ſergt werben. Ende Julp iar wird 
der Subfctiptienztermin geſchloſſen, und der nachherige Ladenpreis um a ji t. Ich darf hof⸗ 
"fen, daß viel: Teutſche aus Lede für dieſen wigtisen Gegenſtand ſich der Muͤhe des Subferibentens 
. am ns utter ehen, und made mich dagegen verbindlich, jedes ete Exemplar ſelbigen anentgeldlich 
zu lleſern. De Zablung muß ich mir, nach vorh riger Anzeige der Vollendung und des Preiſes vor Abe 
endung der Eremplate portoftei e bitten. Wem Leipzig näher gelegen iſt, ber beliebe zu meiner Adreſſe 
iu jenen: abzugeben ei Herin J G. Mittler, Buch haͤndler im Leiptig, und auf demſelben Wege 
1 enfrei in Leipzig die Exemplare iu erwarten. i 5 
FStaneſurt am Mahn. 8 f Fran Varrentrapp, 


x 


per Hemmerde und Schwet chkeſchen Buchhandlüng in Halle iſt erfchiene in aler 
en ein Breslau in der W. 6. Bora den) un laben SH 2. 5 EN a RAM 
„Ueber Rußlands Papiergeld und die Mittel, ihm vs unberaͤnderlichen Werth zu berſchaf⸗ 
feen. Nebſt einem Anhange uber die neueſten Maaßregeln in Oeſterreich, das Papiers 
Feld bafelbft wezzuſchaffen, von L. H. von Jakob, Staatsrath. gr. 3. Seheſtet 
e 2 ö Er Eh 27 ſgr. Cour ant. 
9. NSTRE 4 a — ———ůů—— —̃ä ; 5 Pe 
Ss eben IR erſchienen und bei W. G. Kora in Bresiau in baben: ee 
‚ Welngart, J. F., Aufforderung und Bitte an die gefansmten Freunde und Anhänger des 
Proteſtantismus und vorzüglich an feine 8 in Deutſchland. Zur wuͤrdigen Feier 


des deitten proteſtantiſchen Jubelſahrs. Geheftet 5 ſore 
Von demſelben Verfaſſer erſcheint noch vor Ausgang des May: . . e 0 
Muſterpredigten fuͤr die bevorſtehende Reformakions⸗Jubelfeler. i 


me 0 e eee für 0c ge e 5 0 
Folgende neue und verbeſſerte Auflagen vorzüglicher Werke ſind in der Oltermeſſe durch alle namhafte 
1 Breslau durch d „G. f. bei goweſſer Beſtell s ö : 
BUSH RER Sa kr MIET 
Ufer, C. H., die kehre vom Feſtungskriege. Niedrer Theil. Zwelteſſehr verbeſſerte Auflage. 
N l La bald. J Bio e esyäreeing U za G lr, 2 
Cotta, He, Anwelfang zum Waldbau. Mit Tabellen. I Kehlr,. 10 fgr, 
— — Tafeln zur Beſt ma üng des Ipbalts u. Wertes unberarbelteter, Hölzer. x Ril.e 
gife 9 „U., Sammlung der vorzuͤglichſten Forſtrechnungs⸗ Aufgaben. Da 

beſſerte 5 2 2.4323 Bi 1 Rt ir. al 
7 5 5 
„10 ſgr. 


Auflage. 9 1 300 76 lde 
gandsderg, A. von, Anweiſung zum Millitalr⸗Styl, im Gelſt der neuern Z it. 
ſebr verbeſſerte Auflage. 5 > iſt der ne > 275 


Lehmann, X, G., die Lehre der Situatton⸗Zeichnung, oder A Inmelfung zum richtigen Erken⸗ 
nen und Abbelden der Erdoberflache in Ebarten und Dianehr Zwei Theile. Mit 17 Ku⸗ 
pfertafeln. Zweite ſehr verbeßßerte Auflag s. 7 Nhl. 
— — Vorlegeblaͤtter zur kehre der Situation Zeichnung, herausgegeben von Metro, 
Zweite verbeſſerte und wohlfelle Auf age. Mit 58 Vorlegeblättern und 2 Kupfertafeln. 
In einer an. 50 5 Kıipir. zo ſgr. 
elben auf Marroquln⸗ Pappe gezogen, in Kaſten. naß Nehlr. 
— — Mode 16 5 Lehre der En Zeichnung. Herausgegeben von Netto. Mit 
13 Gips ⸗ — Holzmodellen. In K 16 Ntblr. 15 fgr. 
Rouvroy, F. G., eie über 15 Metiderle. Drei Theile. Mit BER Wei 
merationspreiß® 14 Rthlr. 
Schilling 0 G., fämmtliche Schriften. 37—4ar Band. 65 Rtblr. 
— ſaͤmmtliche Schriften. 42 Bände, Pr Rtblr. 
8 chmal; „ Dr. K. G., medic chirurg. Diaggoſtik in Tabellen, Ay Erkennung und Unter⸗ 
N ber innern und äußern Krankheiten ꝛc. zte ſehr verb. Aufl. 4 Rthlr. 15 15 
er de ind G. . 5 Maurers Leben; dargeſtellt in 9 Geſaͤngen. Zweite: Auflage. 
netten. en Pränumeratioispreid 1 Reblr, 15 
. und Ltitis, 1 Apr . Arnoldiſche a 15 
m: der Buchbandlung von C. Amelang in Berlin if fo eben erſchienen und in allen 0 
bat (in Naa der W, ®. e fo wie auch auf allen 8 Mi 
Der Keleg in Deut ſchland und Frankreich in den Jahren 1813 und 1814. Von 
Carl d. Plotho, Koͤrigl. Preuß. Dberfi» Lieutenant und Ritter ıc, Drei Theile. 
„ Erſter Thel. Mit 26 Bellagen. gr. 8. 479 S. Sauber geh. 2 Rthlr. 15 gr. € 
215 Theil, Mit 29 Beil. gr. 8. 684 S. Sauber geh. 3 Rtblr. 20 far. 
Der dritte Theil, mit 29 Beilagen und elnem Plane von Wittenberg, er be r 


wie, u 


Preſſe. 
Bei Eſſcheinung dieſes wichtigen Werkes, welchem man mit großer Erwartung entgegen a 
durfen wir mit Zuverſicht behaupten, daß einem wirklichen Bedurfniſſe durch daſſelbe abgeholfen 1 en 
indem feiner der früheren Herausgeber der Geſchichte der letzten Feldzuͤge, auf einem ähnlichen Stand⸗ 
Balz wie der Here Verfaſſer, welcher als Commandant des Hauptquartiers St. Majeſtät 
au Kö 12 von N den Feldzügen welche er beſchreibt, . 10 25. befunden, Er} Bel 
vn Samm!unsen eines gleichen Schatzes von Materialien, gehabt h 

Der Pert Verſaſfer dat dieſe Materialten in ſyſt⸗watiſcher Form eines e aller Krieg chere 
in 3 Bünde geordnet, (oon welchen die a erſten bereits ausgegeben“ der zte in wenigen Wochen erſch ei⸗ 
nen 805 mit den täglichen Dispofitiomen der Feldberten und andern wichtigen Beilagen, den ſpeciellen 
Eintheilungen der Here, Veklufliſten ꝛc. ꝛc. begleitet, welche noch mebr dazu beitragen, daſſelbe jeden 
kg unentbehrlich und jedem Geſchichtsfreunde angenehm und belehrend zu machen 

Eine lichtvs e, einfache 5 gefaͤlige Schrelbart erboͤhen den * bikeriſchen Vert dieſes Werkes. f 

1 836323 
b Sei unterjeichweten ſind ſo eben folgende inte e 9 alte e Schi ten erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen Cin un, der wo G. Korn 1 für 102 letzte Preiſe in Courant) zu eke 
Der Beten am deutſchen Bundestag No. I. und II. Setles Recht und Kt Grelheit.“ 


gr, 8. Geheftet 5 8 13 
Die Bundeslade. No. I. gr. 3 „Gebefte : * auc Aae. 
Die Juden in Läbeck, 8. Geheft 5 fer. 


Ueber die Reſtltution und Verfeſunz der groͤßern Handelsſtaͤdte dautſehlards. Ir os 4 far 
Wßtüter erfhien, bel benfelhenz 
Letires de M. le 115 5 de Chabannes A on Exc. le ct. de Blacas. er 108 6. a8 


roche ne ‚on 
Pièces relatives au —— traité des puissances alliees avec la France., gri in . ee 


Ver Gil Entwuefß aner den deutſchen Staaten, angenefeien eg ah . 
9 na { 
ufchrift an ben Wiener Con reß von errn o. ‚©. 4 r. 8. Gehe 
3 akt a. . ww er. Ko als en Ei a 
Print Se nk areas | 


9 678 


4 


er Gerhard Fleiſcher d. J. in Leivlig iſt era und bei 8. ®. Sort in Breslen in haben: 

e wunderbaren Begebenheiten des Grafen. Alethes von Lindenſtein. Ein Roman 

von Fr. Baron de la Motte Fouqué. 2 Thle. 8. 1817. Ladenpr. 2 Rtlr. 10 fgr. Ct. 

Die Leſer, welchen dieſe Anzeige gilt, kennen 1 den wunderſchoͤnen Zauberring und den gewal⸗ 

tigen herrlichen Thiodolf des Verfaſſers. Hier find die Begebenheiten eben fo wunderbar, als wahr und 

Mit einem ſeltſam grauen vollen Weſen, gebe ohne Geiſter dennoch Alles geiſtiſch und: af 8 geſpen⸗ 

a1 zu. Es AR ein unheimlicher Geiſt in Maͤdchengeſtalt des tepfern Alethes. Wie es ihm biueinzieht, 

und wie ſich der Menſch mit Gottesfurcht und rechtem treuen Willen dennoch retten kaun, zumal wenn 

ein Engel in Wi engel nahe ist, ſteht in gar herrlichen un den da, die, indem: fie 15 ſchauer⸗ 

lich und grauſend ſind, dennoch wund erſam anziehen. Es iſt nicht . dieſelben a. nachtubilden; 

aber die Lofer wiſfen ia auch im voraus, was fie hier haben müſſey. Es löſt ſich endlich Alles wundet⸗ 

lieblich und rubrend auf. Schade, daß das Buch nicht Fe sel, viel . 11:78 BEER: da Bar © es 
Be lern viel, viel lieber noch ſeyn. 5 


— — 


. 8 6. gh. nnig in Halle 15 een und in allem ſoliben Buch handlungen Deutfehlands 
tlau in der G. Kornſchen) zu haben 
"oemeinntsiges encyclopädiſches Handbuch fuͤr . auch zum Ge⸗ 
. brauch für Gewerbetreibende. Herausgegeben von Auguſt Rieſch. Mit mehreren im 
3 Figuren. gr. 8. 1817. 1 Rthle, 15 fat: Cour. 
1 nit, e zuͤnächſt fur . 9 iſt, fo kann man es doch eben ſo gut 
* ah Oekonomen und ſolche Geichäftsmänner nennen, welche die Branntwein 
Mas mi 1 und Effigbranerei, tärkefäbricntion und dergleichen Geſchäfte, als 0 vorzügli⸗ 
ee 1.755 denn alles was von dieſen Ggenſtänden dem Steuerbeamten EHE en noͤt 1500 
‚ trägt der ſehr 8 Herr Verfaſſer mit ſolcher Deutlichkeit und Rei 160 4 ii 1 da 
a ich Be nr ſelbſt, in den vieliältigen Abhandlungen einen lebrreichen Stoff für feinen 
Unterricht findet, der ihm um fo willkommner ſeyn wird, je mebr es der uͤbe aus klaren Darftellung des 
ern Verfeſſers gelungen ik, auch Schwerbegreifenden überall verſtaͤndlich zu ſeyn. Ueberzeugt, daß 
Bi: = dieſem Fache Wißbeglerige den Werth dieſes nützlichen Buchs auf den erſten Blick erkennen 
wollen wir * nur die Inhaltsanzeige deſſelben müttheilen : — 
pe ‚edemig., ehnoldgie. a) Branntweinbrennetei. p) Bierbrauerei. c) egg 
i t kkefabtteatien. c) Juckerſiederel. 5 he und ‚Sram. 8. Oelſchtagen. 
II. Waatren kunde. IV. Verſchiedene Abhandlungen. a) Vifirkunf. Vilechan 
deines eplipdriſchen Viſieſtabes. 2. Tafel der Quadrat- und Cabilzahlen. b) Chermoiteter. c) Araͤo⸗ 
mieter, d) Maaß⸗ und Gewicteord: — für die preußiſchen Staaten. 1. = 2. den Ell 5 
2. Tafel von den Getreidemaaßen. afel von den Fluͤlſigkeſtsmaaßen. 4. Tafel von den 
5 — e) Muͤnzkunde. 1. Tafel 755 geprägten Goldmünzen. 2. Tafel voz Ban Silber 
9 031 de — ge Rechnungsmunzen. 4. Tafel von dem Sewichte verſchiedener Ortaforten, 
10: 


323 Banz und Frankfurt a. M. in der C. G sh Attersee Buchberdlung find etſchienen und in 
30 dern Buck handlungen ein Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu befom 

ffmann,. Königl. Geh. Juſtizrath, vollfaͤndiges alphabetiſches i Berzeſchniß ſaͤmmtlicher 

80 dem Departement der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt an der Oder belegenen 

Städte, ne Dörfer, ‚Eolonlen / Vorwerke u. ſ. w. für 9 entworfen. 


gr. 8. Geheftet Rthlr. 10 gr. Cour. 
eee „ Br. J. C. O., über 28 gegen Unglüdsfite nebſt einem Vorſchlage 
I, Erleichterung der Steuern. gr. 8. Geheftet 10 ſge. 
r find daſelbſt 22 beigeſetzte 2 10 in. Courant zu 

PR a, . 5 J. Th., Apophfligmen für Maͤu ner, de ba das weistiche Be; ‚ 458 für Frauen, 
die ſich ſelbſt kennen lernen wollen. zte Ausgabe. 8. Geheſte 1 Kehle. 5 for. 
Scherz und Ernſt gegen die Langeweile. Oder Sammlung fler laun“ ger, ſatyriſcher 
und 9 1 65 Aufſaͤtze. Von K. Th., Zitteltz. 12. Gtheftet 8 for. 
5 „Emiliens Hochzeltfeier. Neue Ausgabe. 12. Gebunden 2 195 


fung, F. W., Myſterien des Eheſtandes, oder wie kann man durch den Genuß det Li 

15 9. "fen keben verlängern, Geſundheit und Frobfirmerkösen; und eine gefunde und genſa 

Nachkommenſchaft erzeugen, ate Ausgabe. Mitr Kupfer. g. Geheſtet 1 Rt ir. 8. hr 
wfenheyn, Dr. J. S., Wurde der deutſchen Sprache, ausgefuhrt gegen ‚die a 
ber franzefiichen.. Neue Ausgabe. 8. Geheftet 77 A able. 
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